
ril 1948

Hände

umfang .
eseitigen .
och fehlt
ächst zu
ordentlich
innerhalb

Vermes -
cet. Den
asser das
erstellung

der Ar-
ist , daß

m Trotz
nd auch
nschließ -
kstätten ,
ch fleis -
ist hier

hier die
ölkerung

vorigen
Einwoh -

diesem
elbstwer -
st , daß
den an-
e Selbst -
as Holz
mit Last -

Leben
hwertige

ist Al-
tem Zu-
eder be-
elbetrieb
utet für
rganisa -
zu ver -
aug hat
r Kran -
Lieben -

ald von
mun die
a Dürr
mt ver -
ten , 47
akuierte
ommen .
te aus

ährigen
Erfolge
se wei -
ch des
unsere

ach der
hußmit -
schafts -
ag man .
dungs -

or den
eschek ,
st aus
ersuche
eberfall
er auf
n Kurt
e kam ,
ist der
lte sie
Walde
ht ! So
vorzu -
Würge -
m fiel .
Landes-
e Ver -
h der
e, wel -
Connte .
klagte
er Be-

antel ,
ngend
C 4285
.

esucht
gebote
W.
t , so-
abzu -
Calw .

gute
ebote
W.
sowie

abz .
Calw .

d für
blank
Mat .

ellung
ruch -
hmitz
vertr .
Salz -

wir
Höbel-

Bih-
Wild -

rod .
der

Foto -
bis 6
eiben
n Sie
Foto -
konz ,

oder
rung .
urch -
Wa-

gebü -
usw .
werk ,
defer -
lang .
ucht .
tret .,

1

SCHWÄBISCHES
TAGBLATT

FREITAG , DEN 9 . APRIL 1948 VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TÜBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

Deutschlandim Marshall-Plan Russisch - finnischer Pakt abgeschlossen
WASHINGTON . Der Deutschlandausschuß

der Auslandshilfskommission des Repräsen -
tantenhauses veröffentlichte einen Bericht , in
dem 1. Wiederaufbau der westdeutschen Indu -

strie zur Entlastung des amerikanischen Steuer -
zahlers , 2. Ausbau der deutschen Produktions -
kapazität und ihr Einsatz zugunsten der Welt -
stabilität und 3. die Förderung der Demokratie
in Deutschland empfohlen werden .

Außerdem schlägt der Ausschuß vor , die frei -
willige Bildung verfassungsmäßiger Regierun -
gen durch die deutschen Staaten zu ermög -
lichen , die dann einem später zu gründenden
,,freien deutschen Staatenbund " beitreten
könnten .

Marschall Stalin bei der Unterzeichnung / Reservierte Aufnahme in Helsinki

HELSINKI . Am vergangenen Dienstag wurde

in Gegenwart von Marschall Stalin der ge -
genseitige Freundschafts - und Beistandspakt
zwischen der Sowjetunion und Finnland von
dem finnischen Ministerpräsidenten Pek -
kala und dem russischen Außenminister M o -
lotow unterzeichnet .

Der Vertrag umfaßt acht Paragraphen . Der
erste enthält die Bestimmungen im Falle eines
von seiten Deutschlands oder einer mit Deutsch -
land verbündeten Macht unternommenen An -
griffs . Danach ist Finnland verpflichtet ,, , alle
verfügbaren Kräfte der Verteidigung der Un -
verletzbarkeit seines Territoriums zu Lande ,
zur See und in der Luft " zu widmen , nötigen -
falls mit Hilfe der Sowjetunion .

Präsident Truman ernannte am Diens - ,
tag den Präsidenten der Automobilgesell -
schaft Studebacker , Paul G. Hoffmann , zum
Administrator des Europahilfsprogramms . Hoff - Paragraph 2 bindet beide Parteien an eine

mann ist Mitglied des Sonderkomitees des Verständigung darüber , ob ein durch den Pa -

Präsidenten der USA für die Auslandshilfe . ragraphen 1 präzisierter Angriff droht oder

Sein offizieller Titel wird , ,Administrator für nicht .
wirtschaftliche Zusammenarbeit " lauten . Der In den folgenden Paragraphen bekunden die

Senat hat die Ernennung einstimmig gebilligt . vertragschließenden Parteien ihren Willen , im

Das britische Budget vor dem Unterhaus
Leichte Steuerherabsetzung / Bevin erkrankt ?

LONDON . Schatzkanzler Sir Stafford Cripps
hat am letzten Dienstag das Budget 1948/49
dem Unterhaus vorgelegt , nachdem es am Mon -
tag vom britischen Kabinett angenommen wor -
den war .

Nach den Erklärungen des Schatzkanzlers
werden sich die Ausgaben für England für
1948/49 auf 2,976 Milliarden Pfund , also 233
Millionen weniger als im Vorjahr , belaufen .
Die militärischen Ausgaben sind trotz leichter
Reduzierung noch sehr hoch . Die Einnahmen
belaufen sich schätzungsweise auf 3,754 Milli -
arden Pfund . Es ergibt sich also ein Ueber -
schuß von 778 Millionen Pfund , der einer Er -
höhung der Einnahmen um 120 Millionen Pfd .
gegenüber dem letzten Steuerjahr entspricht .

Der Hauptpunkt des neuen Budgets ist die
beträchtliche Erhöhung der indirekten Steu -
ern . Ganz besonders hart werden die Raucher ,
Trinker und Spieler betroffen . Dagegen wer -
den die direkten Steuern ungefähr um ein
Fünftel herabgesetzt , was sich besonders für
den Kittelstand günstig auswirken wird .

Zur allgemeinen Ueberraschung wurde die
Gewinnsteuer der Gesellschaften nicht er -

höht . Es ist auch keine Maßnahme vorgesehen ,
die Dividenden zu blockieren . Die Regierung
scheint zu befürchten , daß ein die Gesellschaf -
ten treffendes Gesetz die Produktion senke .
Trotz der Aussicht auf kurzfristige amerikani -
sche Hilfe besteht die Inflationsgefahr weiter ,
so daß keine ernsthafte Erleichterung der
Steuerlasten möglich war .

Im Anschluß an die Rede Cripps erklärte
Churchill : „ Ich bezweifle , daß das vom
Schatzkanzler mit viel Talent vorgelegte Bud -
get die derzeitigen Schwierigkeiten löst ."

Nach der Annahme des Marshall - Planes
rechnet man in Kreisen der Trade Unions (eng -

16er - Abkommen fast fertiggestellt

PARIS . Die Abfassung des multilateralen
Abkommens , das auf der kommenden Voll -
sitzung der Sechzehnerkonferenz unterzeichnet
werden soll , ist nahezu vollendet .

Dieses vom Arbeitsausschuß verfaßte Ab -
kommen befaßt sich in erster Linie mit der
Politik , die die beteiligten Mächte auf finan -
ziellem Gebiet und auf dem der Produktion
und des Warenaustausches befolgen wollen .

Ein Rat , entweder aus Ministern oder hohen
Beamten zusammengesetzt , soll die Durchfüh -
rung dieser Grundsätze überwachen .

Wahrscheinlich werden die Außenminister
der beteiligten Länder an den letzten Voll -
sitzungen vom 12 . bis 15 . April teilnehmen .

Die Wirtschafts - und Ernährungsminister
der Bizone bzw . deren Sachverständige kamen
am vergangenen Mittwoch mit den Direktoren
der zuständigen Verwaltungen zusammen , um
eine Stellungnahme zu dem deutschen Vor -
schlag über die Einbeziehung der Bizone in
den Marshall - Plan festzulegen .

Dieser Vorschlag , der von der Verwaltung
für Wirtschaft und der Verwaltung für Er -
nährung , Landwirtschaft und Forsten ausge -
arbeitet wurde , soll am kommenden Montag
dem Zweimächtekontrollamt zur Genehmi -
gung vorgelegt werden . Er sieht für das erste
Jahr des Marshall - Planes Gesamteinfuhren in
Höhe von 1. 25 Milliarden Dollar vor . Diese

lische Gewerkschaften ) mit der Einberufung
einer neuen internationalen Gewerkschafts -
konferenz über die Amerikahilfe .

Die englischen Bezirksratswahlen brachten
den Konservativen bis jetzt beträchtliche Ge -
winne . Sie haben 226 Gewinne und 15 Ver -
luste zu verzeichnen , während 74 Gewinnen
der Labour Party 188 Verluste gegenüberste -
hen . Die Unabhängigen und Liberalen haben
ebenfalls Verluste erlitten .

Bei einem Empfang zu Ehren der in Lon -
don weilenden Frau Roosevelt in der ameri -
kanischen Botschaft erlitt Außenminister Be -
vin einen Herzanfall . Obwohl Bevin sich rasch

wieder erholte , ist man in seiner Umgebung
um seinen Gesundheitszustand besorgt . Sobald
die politische Lage es gestattet , will er in Ur -
laub gehen .
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ERP tritt ins Leben

Einklang mit den Zielen und Prinzipien der
Organisation der UN jede Initiative zu unter -
stützen , die auf Erhaltung des Friedens oder
der internationalen Sicherheit gerichtet ist .
Ferner werden sich beide Parteien jeder ge-
geneinander gerichteten Angriffshandlung ent -
halten und keinen Bündnisvertrag schließen
oder keiner Koalition beitreten , die gegen eine
von ihnen gerichtet ist . Eine ständige Entwick -
lung und Festigung der wirtschaftlichen und
kulturellen Beziehungen zwischen Finnland
und der Sowjetunion wird angestrebt . Schließ -
lich verpflichten sich beide Partner , die gegen -
seitige Souveränität und Unabhängigkeit zu
respektieren und sich nicht in innere Ange - rikaner haben schon recht , wenn sie mit eini -
legenheiten des anderen zu mischen .

Im letzten Paragraphen wird die Geltungs -
dauer des Paktes auf zehn Jahre festgesetzt
Wird er nicht mindestens ein Jahr vor seinem
Ablauf gekündigt , gilt er stillschweigend für
weitere fünf Jahre .

In einer Rede anläßlich der Vertragsunter -
zeichnung gab Außenminister Molotow der
Hoffnung Ausdruck , daß der Vertrag , ,nicht
nur von den Völkern unserer beiden Nationen ,
sondern gleichermaßen von allen Freunden des
Friedens und des Fortschritts günstig aufge -
nommen werden wird " .

Ministerpräsident Pekkala unterstrich die
große Wichtigkeit dieses Vertrages , der auf
der russisch - finnischen Freundschaft beruhe .

In Helsinki sind die Reaktionen der verschie -
denen politischen Kreise sehr reserviert .

Besondere Beachtung findet der Paragraph 2
des Vertrages , da von finnischer Seite ur -

sprünglich vorgesehen war , Finnland allein die
Entscheidung über Vorliegen einer Angriffs -
drohung vorzubehalten . Es wird jedoch aner -
kannt , daß im allgemeinen der Wille der Sowjet -
behörden , auf die finnischen Wünsche einzu -
gehen , zum Ausdruck komme , und daß der
Pakt sich beträchtlich von dem russisch - rumä -

nischen und russisch - ungarischen Vertrag
unterscheide , die bekanntlich von der Sowjet -
union zunächst als Muster vorgeschlagen wor -
den waren .

Bidault beantwortet den russischen Protest

Parlamentswahlen in Algier / Der französisch - saarländische Senat eingesetzt

PARIS . In einem Schreiben , das Außenmini -
ster Bidault an den sowjetischen Botschaf -
ter in Frankreich , Bogomolow , richtete ,
weist die französische Regierung den von der
Sowjetregierung am 6. März gegen die Lon -
doner Dreierbesprechungen über Deutschland
erhobenen Protest zurück .

Bidault bestreitet , daß die Londoner Bespre -
chungen eine Verletzung der Abkommen über
den Kontrollrat und den Außenministerrat
dargestellt hätten und weist darauf hin , daß
die Londoner Besprechungen angesichts der
Unmöglichkeit , innerhalb dieser beiden Or -
ganismen zu einer Entscheidung zu kommen ,
den Zweck verfolgten ,, , in allen Zonen aufge -
tretene dringende Probleme zu regeln " .

Bidault bezeichnete die sowjetische Behaup -
tung , daß die französische Politik entsprechend
einem amerikanischen Plan durch kriegslü -
sterne Kreise inspiriert werde , als ebenso un -
wahr wie tendenziös .

Bei den am vergangenen Sonntag stattge -

fundenen Wahlen zum algerischen Parlament
konnte Frankreich einen großen Erfolg ver -
zeichnen . Das Parlament wird sich künftig aus
60 Franzosen und 60 Mohammedanern zusam -
mensetzen . Innerhalb der französischen Gruppe
errangen die Gaullisten einen durchschlagen -
den Sieg . Sie erhalten die absolute Mehrheit

der Abgeordnetensitze innerhalb des französi -

schen Sektors . Die Kommunisten und die al -
gerischen Separatisten erlitten eine klare Nie -

derlage .
In Anwesenheit des französischen Justiz -

ministers André Marie und anderer promi -
nenter Persönlichkeiten wurde am vergange -
nen Dienstag der gemischte französisch - saar -
ländische Senat in Saarbrücken in sein Amt

eingeführt . Präsident des Senats ist Monsieur
Butsch . Der Senat setzt sich aus drei fran -
zösischen und zwei saarländischen Richtern
zusammen und hat die Aufgabe , alle durch den
wirtschaftlichen Anschluß auftretenden Schwie -

rigkeiten rechtlicher Art auszugleichen .

Die 600 - Jahrfeier der Prager Universität
PRAG . Präsident Benesch ist am vergan -

genen Montag zum erstenmal seit den Ereig -
nissen im Februar in die tschechoslowakische
Hauptstadt zurückgekehrt , um an den inter -
nationalen Feierlichkeiten anläßlich des sechs -

hundertjährigen Bestehens der von Karl IV .
gegründeten Universität beizuwohnen . Aús die -
sem Anlaß hat Präsident Benesch wieder erst -
mals seit den Ereignissen im Februar eine
Rede gehalten .

Er erinnerte an die bewegte Geschichte der
Karlsuniversität , der ältesten in Mitteleuropa ,
deren 600 - Jahrfeier ebenfalls keineswegs in

ruhige Zeiten falle . Drei Jahre nach dem schreck -
lichsten der Kriege herrsche immer noch kein
Friede unter den Nationen . Damit dieser na -
türliche Wunsch der Menschheit nach Friede ,

begleitet von Glaubensfreiheit , Freiheit der
Forschung , Freiheit des Denkens und der Re -
ligion , Erfüllung finde , sei es notwendig , daß

Summe entspreche den Vorstellungen der bei - Juden und Araber wollen verhandeln
den Militärregierungen .

Ablehnung der Atomkraftkontrolle

LAKE SUCCESS . Der Arbeitsausschuß der

Atomkraftkommission der UN hat mit 9 Stim -
men gegen 2 (UdSSR und Ukraine ) den sowje-
tischen Vorschlag zur Kontrolle der Atomkraft
abgelehnt . Damit sind die Bemühungen der
Vereinten Nationen , zu einer Einigung auf
dem Gebiete der Atomenergie zu gelangen , ge -
scheitert .

In dem Beschluß wird festgestellt, daß die
80wjetischen Vorschläge über die technischen
Probleme einer Kontrolle der Atomkraft hin -
weggehen und keine genügende Basis für

deren wirksame Kontrolle sowie für eine Aus -
schaltung der Atomwaffen aus der Rüstung
der Länder darstellen " .

NEW YORK. Die arabischen und jüdischen
Vertreter beim Sicherheitsrat erklärten sich zu

Verhandlungen über die Bedingungen für einen
jüdisch - arabischen Waffenstillstand in Palä -
stina bereit . Diese Einwilligung war das Er-
gebnis einer Unterredung bei dem amerika -

nischen Delegierten Warren Austin , an der
alle Mitglieder des Sicherheitsrates außer dem
russischen Vertreter Gromyko teilnahmen .

Fortschritt der Oes' erre ch - Konferenz
LONDON . Die Debatten der Sonderbeauf -

tragten für Oesterreich verliefen am Montag -
vormittag in einer entspannten Atmosphäre .

Nach bedeutenden Zugeständnissen des sowje -
tischen Delegierten Kortomow scheint die

Frage der Verteilung der deutschen Guthaben

man die allumfassende geistige Freiheit ohne

Unterlaẞ pflege und verwirkliche . Darauf er -
neuerte Benesch in seiner Eigenschaft als

Präsident der Republik die Gründungsur -
kunde der Universität , die goldene Bulle " .

Danach ergriff namens aller ausländischen
Universitäten der Rektor der Sorbonne , Jean

Sarrailh , das Wort und wünschte nach
einem Ueberblick über die kulturelle franzö -
sisch - tschechische Zusammenarbeit der Prager

Universität ,,der Schmelztiegel zu sein , in dem
in reicher und harmonischer Mischung die gei -
stigen Schätze der Tschechoslowakei verarbei -
tet werden , die ihr aus West und Ost zuströ -

men " . Anschließend überbrachte der Präsident
der internationalen Studentenvereinigung ,

Grohmann , den Gruß der studentischen Ju -

gend aller Länder der Welt , während die De -
legierten vieler Universitäten ihre Glück -
wunschadressen überreichten .

in Oesterreich auf dem Wege zu einer Rege-
lung zu sein . Die Sonderbeauftragten kamen
in zahlreichen Punkten in dieser Frage zu
einem Uebereinkommen , so z . B. bezüglich der
Ausbeute und Schürfung von Erdöl . Die So -

von 200 auf 150 Millionen Dollar herabgesetzt .

Schweden tür bewaftnete Neutralität

T. D. Mit dem Abschluß der Washingtoner
Parlamentsberatungen hat die Europahilfe den
entscheidenden Wendepunkt erreicht , an dem
die praktische Verwirklichung beginnt . Zehn
Monate sind vergangen , seit Außenminister
Marshall in seiner historischen Rede vor der
Harvard -Universität , der Pflegerin europäischen
Geistes auf amerikanischem Boden , zum ersten
Male seinen Plan entwickelte , dem notleiden -
den Europa großzügig zu helfen , wenn dieses
selbst sich zu einer über die konventioneller
Schranken staatlichen Denkens hinwegschrei -
tenden Kraftanstrengung aufschwingen würde
Von jenem 5. Juni 1947 bis zu diesen ersten
Apriltagen 1948 ist eine Unsumme vorberei -
tender Arbeit geleistet worden , und die Ame -

gem Stolz behaupten , daß wohl noch niemals
in der Geschichte so viel Ueberlegung und
Sorgfalt an ein Gesetz gewendet worden sei .

Ueberdenkt man einmal den Weg von dei
Harvard - Universität bis zur Vollendung des
Werkes , so zeichnen sich deutlich verschiedene
Phasen ab . Am Anfang steht die Erinnerung
daß sich auf der ersten Diplomatenkonferenz
von Paris mit der Absage Molotows die Gei -
ster von Ost und West endgültig schieden . Aber
diese erste und einzige negative Auswirkung
muß als unvermeidlich hingenommen werden .
Das Schicksal der Tschechoslowakei , der da -
mals das außenpolitische Rückgrat gebrochen
wurde , dieses Schicksal , das sich in den letz -
ten Wochen durch die kommunistische Macht -
ergreifung erfüllte , ist ja ein ausreichender
Beweis für die Zwangsläufigkeit einer Ent -
wicklung , von der Moskau nie abgelassen hätte .

So lag es in der Natur der Dinge , daß der

Marshall -Plan von vornherein zum Kreuzweg
wurde . War der klare Trennungsstrich einmal
gezogen , so begann die diplomatische Phase ,
in der die europäische Wirtschaftskonferenz
die Sachverständigen von sechzehn Ländern
an die Arbeit setzte , um das Schema der
Selbsthilfe und der Ergänzung aus Amerika
zu entwerfen , die das Gelingen des Wieder -
aufbauprogramms garantieren sollte . Das Er -
gebnis war die Anforderung von 17 Milliarden
Dollar . Diese Summe ist bisher nicht vermin -
dert worden . Was sich änderte , ist die rein
taktische Anlage des Planes . Als die dritte
Phase nämlich den Schwerpunkt nach jenseits
des Ozeans verlegte , damit das Programm zum
Gesetz werde , stellten sich selbstverständlich
Schwierigkeiten ein . Es bedurfte einer ein -

gehenden Aufklärung , um dem amerikanischen
Steuerzahler klarzumachen , daß diese Riesen -
investierung nicht zuletzt auch in seinem eige -
nen Interesse lag . Man mußte auch von den
schwindelnden Zahlen des Vierjahrespro -
gramms auf faßliche Größen herunterkommen .

Das geschah , indem der Gesetzentwurf nach
den Vorschlägen des Senators Vandenberg zu -
nächst auf fünfzehn und dann auf zwölf Mo -
nate begrenzt wurde .

Blieben Umfang und Art des Hilfswerks
fast unberührt , so bezieht sich die wichtig -
ste Aenderung , die es in den Washingtoner
Beratungen erfuhr , auf die Organisation der
Durchführung . Mr . Marshall hatte zunächst

Wert darauf gelegt , den gesamten Apparat
seinem Ministerium anzugliedern . Demgegen -
über setzte sich aber mit guten Gründen die
Auffassung durch , daß eine eigene und selb -
ständige Verwaltung unter Führung eines ver -
antwortlichen , ,Administrators " vorzuziehen
sei . Ihm wird ein Kreis von Beratern zur Seite
gegeben , und sein Geschäftsgebaren unterliegt
der Kontrolle eines besonderen Kongreßaus -
schusses . Sonst aber wird ihm eine Fülle von
Vollmachten eingeräumt wie er sie schließ -

lich braucht , wenn seine Aufgabe gelingen
soll , einen ganzen Kontinent und im Grunde
die Welt wieder in Ordnung zu bringen .

Die amerikanische Zeitschrift Life " hat das

Zustandekommen des European Recovery Pro -
gram - Gesetzes als einen großen Sieg der par -
lamentarischen Demokratie bezeichnet . In der
Tat ist damit der Beweis erbracht worden , daß
auch das demokratische System zu gigantischen
Entschlüssen und zu großzügigem Handeln
fähig ist . Niemand freilich wird bestreiten ,
daß die zehnmonatige Vorbereitungszeit viel
kostbaren Zeitverlust enthält . Die letzten po -

litischen Ereignisse haben auch den Amerika -
nern klargemacht , daß das wirtschaftliche Ge -

sundungsprogramm allein schon nicht mehr
ausreicht , sondern die Hinzufügung eines mi -
litärischen Schutzes unentbehrlich geworden
ist . Aber es ist doch wohl eine Frage des
Standpunktes , wieviel von dem Zeitverlust auf
die Schwerfälligkeit des Regimes und wieviel

auf die natürliche Umständlichkeit geschoben
werden muß , die der Größe des Objektes ent -
spricht .

Noch kann zudem verlorene Zeit wieder auf -

geholt werden , wenn die Beteiligten nun mit

wjets haben außerdem die Reparationsschuld aller Energie an die praktische Durchführung
herangehen . Es ist ja wohl anzunehmen , daß
auch in dieser Beziehung bereits manches vor -
bereitet worden ist , so daß die helfende Hand
aus Amerika wie die Reformplanungen Euro -
pas schnell wirksam werden . Die Vereinigten
Staaten erwarten , daß unser Kontinent alle

STOCKHOLM . Der schwedische Außenmini -
ster Under erklärte vor Vertretern der so -
zialdemokratischen Organisationen , daß Schwe -

den den Willen habe, seinePolitik der bewaff- Anstrengungen macht , um seine Produktion
neten Neutralität fortzuführen . Er fügte hin -
zu : , ,Der Anschluß Schwedens an eine Mächte -

gruppe würde keine entscheidende Wirkung

für die Aufrechterhaltung des Friedens haben ,
sondern könnte nur die gegenwärtige Uneinig -
keit vergrößern "

zu steigern und zugleich zu einer größeren
Vereinheitlichung zu gelangen So geht Europa
in ein donneltes Evamen , und von seinem Aus -

gang wird es abhängen , daß ein kühnes und
verheißungsvolles Unternehmen nicht auf hal -
bem Wege stecken bleibt .
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Polizeiaufs and in Alexandrien

ALEXANDRIEN . Aus einem Streik der Po -
lizeioffiziere der zweitgrößten Stadt Aegyp -
tens , Alexandrien , wegen nicht erfüllter Lohn -
forderungen entwickelte sich am vergangenen
Montag ein regelrechter Bürgerkrieg , der 30
Tote und 200 Verletzte kostete . Zahlreiche Ge -
schäfte wurden geplündert . Der verursachte
Sachschaden beträgt eine Million Pfund . Tex -
tilarbeiter , Studenten und Schüler schlossen
sich den streikenden Polizisten an . Premier -
minister Nokrashi Pascha , begab sich
persönlich nach Alexandrien und versuchte
vergeblich , die Ordnung wiederherzustellen ,
Die Polizisten nahmen erst am Dienstag die
Arbeit wieder auf .

In Kairo streikten ebenfalls drei Viertel der
Polizeikräfte . Auch die Krankenwärter und
Schwestern der städtischen Krankenhäuser
haben die Arbeit niedergelegt und die Straßen -
bahnangestellten drohen am 25 . April in Streik
zu trefen

Clay zum Tag der Armee
BERLIN . General Clay erklärte am Dienstag ,

in einer Rede über den amerikanischen Rund -
funk zum Tag der amerikanischen Armee " :
, ,Die Deutschen in der Bizone brauchen eine ra -
sche politische Fusion der britischen und ameri -
kanischen Zone . Inzwischen lernen die Deutschen
die Demokratie und die Zusammenarbeit unter
sich und mit den anderen Nationen kennen . Seit
der Bildung der Bizone wurden die Franzosen
und die Sowjets immer wieder aufgefordert , an
einer wirtschaftlichen Fusion der vier Besat -
zungszonen teilzunehmen . Die sowjetische Ab -
lehnung wird immer augenscheiniger , während
die Zusammenarbeit mit den französischen Ver -
tretern jetzt definitiv ist und Fortschritte macht ."

Aus dem gleichen Anlaß erklärte der Staats -
sekretär für Heereswesen , Kenneth Royall ,
in Washington , daß Stützpunkte in Westeuropa
für die Verteidigung der USA im Falle eines
Konfliktes notwendig seien und daß umfassende
Truppenreserven zur Verteidigung dieser Stütz -
punkte aufgestellt werden müßten .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Robertson : Wir leben in eigenartigen Zeiten

werden .

Günstige Ernährungslage / Deutliche Worte nach jenseits des Eisernen Vorhangs "

DÜSSELDORF . Am vergangenen Mittwoch Regierung durch die Deutschen selbst geregelthielt der Oberbefehlshaber der britischen Besat -
zungstruppen , General Robertson , eine Rede
vor dem Landtag von Nordrhein - Westfalen , in
der er sich eingehend mit der gegenwärtigen
wirtschaftlichen und politischen Lage Deutsch -lands befaßte .

Die gegenwärtige Ernährungslage bezeichnete
Robertson als günstiger denn je . Die Höhe der
Kohlenproduktion sei ermutigend . Durch die Neu -einstellung von Bergleuten könne die Tagespro -
duktion auf über 300 000 Tonnen kommen .

Den Hauptzweck der bizonalen Verwaltung in
Frankfurt sieht der General in der Sanierung
jedoch , die Grundlagen für eine tatsächliche
der westdeutschen Wirtschaft . Das Endziel sel

deutsche Einheit zu legen , die aber nichts mit
der Einheit zu tun habe , die die Politiker der
Ostzone meinten und die nichts anderes als ge -
meinsame Knechtschaft ohne jede Handlungs -
freiheit oder Gedankenfreiheit mit den Tsche -
chen und den anderen osteuropäischen Völkern
sei . Der Brüsseler Fünfervertrag sei der Aus -
druck des Willens der Länder Westeuropas , für
die Verteidigung der Einheit zusammenzustehen .

Das Ruhrgebiet nannte Robertson das Nerven -
zentrum der deutschen Wirtschaft . Ich kann Sie

ken , konstruktiv und keine Strafe sein soll . "
versichern , daß die Kontrolle , an die wir den

Die Eigentumsverhältnisse in der deutschen
Industrie müßten nach Ansicht der britischen

Zum Schluß forderte General Robertson auf ,
sich nicht durch den jetzt geführten Nervenkrieg
einschüchtern zu lassen . Er sagte wörtlich : „ Es
ist vielleicht wichtig , ein gutes Parteimitglied
zu sein , es ist jedoch weit wichtiger , ein guter
Deutscher zu sein . Wenn Sie das nicht sind , so

festzustellen , daß Ihre Partei Sie nicht mehr
werden Sie eines schönen Tages aufwachen , um

braucht , weil sie nicht mehr existiert . In der
Hölle gibt es nur eine Partei , die des Teufels .
Entschließen Sie sich , gegen diese Herren zusam -menzustehen , die Ihnen mit dem Wort Demo -
kratie auf den Lippen und dem Gummiknüppelhinter dem Rücken Ihre deutsche Freiheit rau -
ben wollen . Es ist vielleicht eigenartig , daß ich
so zu Ihnen sprechen muß , aber wir leben in
eigenartigen Zeiten , die keine Parallele in der
Geschichte finden ."

Nach seiner Rele hatte General Robertson Be -
sprechungen mit den Mitgliedern des Kabinetts
und den Fraktionsführern der Parteien . In einer
anschließenden Pressekonferenz drückte Wirt -
schaftsminister Prof . Nölting seine Enttäu -
schung darüber aus , daß in der Rede nichts von

erwartet , da die Situation durch die Aktivierung
der Demontage gesagt worden sei . Er habe dies

der westeuropäischen Politik ein neues Gesicht
bekommen habe .

Flugzeugkatastrophe über Berlin
Notenwechsel Robertson - Sokolowski / Güterverkehr Berlin - Westzonen eingeschränkt

BERLIN . Am Montagmittag ist das britische
Transportflugzeug " Viking " mit einem sowjeti -
schen Jäger 4 km vom Flugplatz Berlin - Gatow
entfernt zusammengestoßen . Beide Maschinen sind
abgestürzt . Sämtliche Insassen , 4 Mann Besat -
zung und 10 Passagiere , sowie der Pilot des Jä -
gers , fanden den Tod . Nach der russischen Dar -
stellung sei der sowjetische Jäger von dem aus
den Wolken herabstoßenden Britenflugzeug ge -
rammt worten . Nach der britischen Darstellung

35Brandenburgs Finanzminister geflohen flog der Viking" in klarer Sicht 500 m hoch,
BERLIN . Der brandenburgische Finanzminister

und frühere Landesvorsitzende der LDP , Dr .
Walter Kunze , hat sein Amt niedergelegt und
ist in die Westzonen geflohen .

Der Landesvorstand der LDP Brandenburg
hatte Dr . Kunze das Vertrauen entzogen und
seinen Rücktritt gefordert , da die politische Hal -
tung Kunzes in letzter Zeit ,,immer unverhüllter
reaktionäre Tendenzen " aufgewiesen habe .

Wie der Tagesspiegel " meldet , habe der Vor -
sitzende der Ostzonen - LDP , Dr . Külz , Dr .
Kunze nicht gestützt , da er mit dessen „, nüch -
terner Einstellung zum Volkskongreß und zum
Volksrat " unzufrieden gewesen sei .

Deutsche Vertreter gleichberechtigt

während die Wolkenuntergrenze 1000 m betrug .
Der ihn umkreisende Jäger habe ihn mit einem
Flügel berührt .

General Robertson forderte eine Unter -
suchung des Falles durch eine Viermächtekom -
mission . In seinem Antwortschreiben lehnt Mar -
schall Sokolowski diese Forderung ab und
schlägt dafür eine englisch - sowjetische Kommis -
sion vor . Er verlangt ,, von allen britischen Flug -
zeugen die strikte Beachtung der Luftsicherheits -
vorschriften des Kontrollrats , um keine Maßnah -
men für den Schutz des sowjetischen Flugver -
kehrs treffen zu müssen “ .

Die leichte Entspannung , die vor dem Flug -
zeugunfall zwischen den Alliierten zu verzeich -
nen war , hat nun wieder einer Verschärfung
der Situation Platz gemacht .

In dem inzwischen veröffentlichten Briefwech -
sel zwischen der britischen Militärregierung und
dem Stellvertreter des Sowjet - Oberkommandos
hat der russische General Dratwin von gemein -
samen Zielen und Interessen gesprochen , aber
die Möglichkeit einer Abänderung der bestehen -
den Bestimmungen über den Güter - und Perso -
nenverkehr durch die Sowjetzone nach Berlin
verneint , Zugestanden wurden nur die Erörte -
rungen über gewisse Einzelheiten , den Waren -
verkehr und die Beförderung von Militärperso -
nen betreffend .

Inzwischen haben die Russen den deutschen
Güterverkehr von Berlin nach den Westzonen
wesentlich eingeschränkt . Statt 15 Paketwagen
verkehren jetzt nur noch zwei am Tage , so daß
sich die 15 täglich in Berlin einlaufenden Wag -
gons in den Bahnhöfen ansammeln .

Die Postbeförderung nach den Westzonen ist
erheblich verzögert . Für 57 mit Paketen bela -
dene Güterwagen Hegt noch keine sowjetische
Genehmigung zum Abtransport vor . Die Post
kann deswegen zunächst keine Pakete nach dem
Westen mehr annehmen .

General Clay , General Koenig , der britische
General Neville und der Leiter der politischen
Abteilung des französischen Außenministeriums
Couve de Murville sind am Donnerstag zu einem
Essen in Berlin zusammengetroffen .FRANKFURT . Die Vorsitzenden der Eisenbahner -

gewerkschaft Deutschlands , Hans Jahn und Johann
Hatje , sind zur Teilnahme an der Marshall -Plan - Tagung des Landesvorstandes der CDU einen Mißtrauensantrag gegen den KPD - Mini -
Konferenz der Internationalen Transportarbeiter -
föderation (ITF ) nach Luxemburg abgereist .

Die beiden deutschen Vertreter versicherten vor
threr Abreise , daß sie als vollkommen gleichberech -
tigte Delegierte an den Verhandlungen teilnehmen
würden .

Der Präsident der Freien holländischen Gewerk -
schaften , Evart Kuippers , ist mit seinem Stell -
vertreter am vergangenen Dienstag in Frankfurt
eingetroffen , um auf Einladung der Gewerkschaften
der Bizone die deutschen Gewerkschaften kennenzu -
lernen .

Von den Prozessen
NURNBERG . Im Prozeß gegen die Verantwort -

lichen der Krupp -Werke hat das Gericht die Ange -
klagten in den Punkten Verbrechen gegen den
Frieden und Vorbereitung des Angriffskriegs " und
" Gemeinsamer Plan einer Verschwörung zur Durch -
führung von Kriegsverbrechen " für nicht schuldigerklärt .

WARSCHAU . Der Prozeß gegen den ehemaligen
Gauleiter von Danzig , Albert Forster , begann
mit der Anklage , Forster sei direkt für die Erklä -
rung des Krieges verantwortlich . Der Staatsanwalt
wird für Forster die Todesstrafe beantragen . Forsterschob die gesamte Verantwortung auf Hitler .

STUTTGART . Das württembergisch - badische Be -
freiungsministerium hat die Berufungsverhandlung
gegen den ehemaligen Reichsbankpräsidenten Dr . H.
Sehaeht auf Mai , oder Juni festgesetzt . Die Ver -
handlung soll , in Ludwigsburg unter Vorsitz vonRechtsanwalt Dr . Mohr stattfinden .

BEBENHAUSEN . Der Landesvorstand der CDU
von Württemberg - Hohenzollern hat am 5, und 8. April
in Bebenhausen eine Sitzung abgehalten , auf der
Minister Dr. Weiß über die Ernährungslage , Mi-
nister Dr . Sauer über den kommenden Schulge -
setzentwurf und Minister Wirsching über so -
ziale Fragen sprachen . Der erste Vorsitzende der
CDU , Ministerialdirektor Dr. G. Müller , refe -
rierte über die Arbeit der Landtagsfraktion , die der
Landesvorstand billigte . Zum Landesgeschäftsführer
wurde Dr . Kurt Kiesinger gewählt .

Erhöh ' e Selbständigkeit für Lindau .
LINDAU . Bei der Wahl eines beratenden Aus -

schusses für die staatlichen und insbesondere finan -
ziellen Angelegenheiten des Kreises Lindau kam es
am letzten Sonntag zu folgendem Ergebnis : Die
CDU erhielt 36 Stimmen (3 Sitze ) , die DVP 17 Stim -
men (1 Sitz ), und die SPD 3 Stimmen (0 Sitze ).

Die Kommunisten hatten keine Liste aufgestellt .
Außerdem gehören zwei Landtagsabgeordnete dem
Ausschuß an , der auf Wunsch der französischen
Militärregierung die besondere Stellung des Lin -
dauer Bezirks als einzigem Kreis des rechtsrheini -
schen Bayern innerhalb der französischen Zone un -
terstreichen soll .

Kabinettskrise in Rheinland - Pfalz

KOBLENZ . In der Mittwochsitzung des Land -
tages von Rheinland - Pfalz erklärten sich die
CDU , SPD und DP für die Annahme des Mar -
shall - Planes . Da die KPD aufs schärfste gegen
den Hilfsplan polemisierte , brachte die CDU

ster Feller ein . Die SPD unterstützte diesen
Antrag , worauf die DP das Koalitionsabkom -
men zwischen den Parteien für aufgehoben er -
klärte und aus der Regierungskoalition austrat .

Kraft eines vom Landtag verabschiedeten Ge -
setzes sind die Landesfarben von Rheinland -
Pfalz Schwarzrotgold .
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Was wird gesäubert ?

9

Der Herr Staatskommissar für die politische
Säuberung teilt uns zu der Glosse , die wir mit der
Ueberschrift Was wird gesäubert ?" im Schwäbi .
schen Tagblatt veröffentlicht haben , zur Berich
tigung mit , daß es sich bei dem von uns kritisier .
ten Fall um eine Entscheidung der früheren , nicht
der jezigen Säuberungsorgane handelt .

Damit wird Herr Staatskommissar Traber von
uns entlastet ( selbstverständlich ohne Maßnahmen ).
Aber dem Betroffenen jener Entscheidung ist de

Fall noch einmal behandelt wird .

mit nicht viel geholfen und wir hoffen , daß sein

Die Schwierigkeiten bei der Prüfung von Ent
nazifizierungsfällen Auswärtiger sind ja zur Genüge

bestands längst bemächtigt . (, ,Waren Sie in der
bekannt und der Volkswig hat sich dieses Tat

Partei ?" " Wie kommen Sie darauf , ich bin doch
von Breslau !" ) .

Auf die Angaben der Betroffenen ist , das weiß
man allmählich , nicht immer Verlaß . Um so nöti
ger erscheint die Beibringung einwandfreier Bür .
gen . Aber wie leichtfertig wird hier oft verfahren !
Für das Ehepaar Scholy -Klink -Heißmeyer alios
Stuckenbrok hat zum Beispiel der Bürgermeister
von Bebenhausen gebürgt auf Grund von Pau

Und siehe da , das von hoch und nieder verbürgte
linens wahrhaft fürstlich wiedischer Empfehlung .

Paar bekam innerhalb von 14 Tagen die
Zuzugsgenehmigung , auf die viele alte Tübinger
seit Jahr und Tag vergeblich warten .

Moral : Nicht nur unter den betroffenen Nazis ,
sondern auch unter ihren falschen und fahrlässigen
Zeugen muß noch gewaltig gesäubert werden . eha

Kleine Weltchronik
FREIBURG . Anläßlich des Osterfestes hat der Gou-

verneur für Südbaden , Pene , 450 Internierte ent-
lassen .

STUTTGART . Nach der Abänderung des § 25 des
Befreiungsgesetzes dürfen jetzt ausnahmsweise auch
Personen als Vorsitzende der Berufungskammern
amtieren , die nicht die Befähigung zum Richteramt
haben .

NÜRNBERG . Auf der Landestagung der bayeri
schen Jungdemokraten " ist der Zusammenschluß
aller liberal - demokratischen Parteien der Westzonen
und Berlins gefordert worden .

HANNOVER . Am 17. und 18 April findet in Bern
der Kongreß der Schweizer Sozialdemokratischen
Partei statt , zu dem die deutsche SPD voraussicht -
lich den stellvertretenden Vorsitzenden , Ollenhauer
und Staatsrat Karl Schmid entsenden wird .

HALLE Der neue Haushaltplan von Sachsen -An-
halt schließt mit rund 2 Milliarden RM . an Ein-
nahmen und Ausgaben ab . Auf der Ausgabenseite
stehen u . a . für Volksbildung 186 Millionen , Aus-
bau der Industrie 210 Millionen , Polizei 78 Mil-
lionen und Arbeit und Sozialfürsorge 60 Mill . RM.

BERLIN . Von den 40 000 Deutschen in Holland
werden 7000 als „unerwünscht " nach Deutschland
zurückgeschickt . 3000 sind bereits im vergangenen
Jahr zurückgeführt worden .

LONDON . Der ehemalige Oberbefehlshaber der
britischen Besatzungszone in Deutschland , Sir Shol -
to Douglas , ist der britischen Arbeiterpartei beige -
treten .

Gesetz tür Kriegsdienst verweigerung ? Volksfront erhielt 98,3 Prozent Stimmen , die Na-
STUTTGART . Auf einer Sitzung des Stuttgar

ter Jugendparlaments , bei der in Gegenwart
mehrerer Landtagsabgeordneter die Forderung
des Jugendparlaments nach Aufnahme eines Pa -
ragraphen zum Schutze der Kriegsdienstverwei -
gerer in die Verfassung besprochen wurde , äu -
Berte der Vorsitzende des Rechtsausschusses des
Landtags , Dr . Wolfgang Haußmann ( DVP ),
daß der Landtag diesem Antrag grundsätzlich
zustimme . Man wolle jedoch eine Verfassungs -
änderung vermeiden und werde wahrscheinlich
deshalb die Kriegsdienstverweigerung in einem
entsprechenden Gesetz festlegen .

Landtagspräsident Wilhelm Keil und Abge -
ordnete der DVP , CDU und KPD sprachen sich
ebenfalls für den Antrag des Jugendparlaments
aus , ließen jedoch in ihren Erklärungen durch -
blicken , daß die Bedeutung eines solchen Para -
graphen für die Verhinderung von Kriegen kei -
nesfalls überschätzt werden dürfe .

STUTTGART . Die amerikanische Militärregierung
hat einen Antrag des Länderrats der amerikanischen
Zone auf Freigabe von Gewehren zur Schwarzwild -
bekämpfung abgelehnt .

Der unerfahrene Weltfahrer Kleinigkeiten so vor sich liegen hatte und die So freilichwie das hier, so war unser Hosen-
Von Karsten Veit

Und in einem Weiberharem auch ? prusteteder Schreiner los . Der Lehrer Fältele meinte ,
dies wäre einem Christen verboten , einem
Ungläubigen , doch Hans hatte bereits genickt .

Da lachten sie wieder wie zu einem Witz .
Wers glaubt , rief einer . Ja , wers glaubt . Hans
hatte ja von seinen Fahrten nicht berichten
wollen und es war ihm auch gar nicht einge -fallen , daß man Zweifel hegen könnte . Ich
werd euch doch nett anlügen , sagte er fast
ein wenig hilflos . Es kam so ungeschickt her -
aus , daß wieder einige lachten .

Wer weiß ? meinte der Schreiner wieder . Er
sagte dies nicht ohne einen dunklen Hinterton
in seiner Stimme , so als rühre dje bedacht -
same Bemerkung an alle Fragen der Welt
überhaupt .

Nun hatte sich aber der bedächtige Geist
des hohen Landes schon wieder auf den Heim -
kehrer gesenkt . Ueber allem Wandel war er
auf dem Grund seines Lebens auch da in
den Abenteuern und unter den Muselmanen
und den Mandarinen vorhanden gewesen und
wenn Hans Bille auch draußen kein Sause -
wind und kein Gefährte des Blitzes geworden
war , wenn ihm vieles einfach zugestoßen war
wie einem Baum die Jahreszeiten und er auch
sicher manches Glück unbenutzt hatte liegen
lassen , so war er dennoch rascheren Gehabes
und Gedankens gewesen denn jetzt hier . Es
fiel ihm ein , daß er dem Lammwirt hatte sa -
gen wollen , es täte ihm leid , das Davon -
laufen von damals und daß er schier um dieser
Entschuldigung willen von ganz hinten in China
hierher gepilgert sei .

Hast nichts mitgebracht von deinen Reisen ?
fragte jetzt gelassen der Häberleschmied .

Hans nickte . Er beugte sich zu seinem Fell -
sack , nestelte ihn auf , kramte darin und brach -
te nach einiger Umständlichkeit nun dies und
das zum Vorschein , etwas aus der Türkei ,
dann aus Indien , aus China . Als er die bunten

Finger der Gäste danach griffen , sie wandten
und drehten , da tat es ihm etwas weh . Sie

der Welt , sie waren seines Lebens Teil .

haten alle ihre Geschichte , diese Gegenstände

Ja , sagte er verspätet auf die Frage des
Schmieds , schob die Hände der Tischgenossen

folge , was eine Weile dauerte , da er dies und
das nach einigem Besinnen erst nochmal um -

Puẞta und das Zigarettenröhrle da aus Al-
ordnen mußte . . . die Pfeif da ist aus der

banien , die Ringe dran müßt ihr anschauen ,
sie sind aus dem gleichen Stock geschnitzelt
und die Kette da ist von einem Türken , da
hab ich auch noch einen Fez , er muß doch in
meinem Sack sein , wartet noch . Der Dolch
da ist von einem Mohammedaner aus Damaskus ,
hat er gesagt , der da freilich ist ganz wo
anders her , ganz drüben aus Indien , das
ist ein Malaiendoleh . Der rote Stein da weiter
vorn , den hab ich in Belgrad aufgelesen und
so ging es weiter , und sie merkten wohl , daß
er nicht schwindelte . Da bist du auch gewesen ?
Und ? Ach was und da !

zur Seite und ordnete nun alles in eine Reihen -

Nicht mehr als ein Taschentuch voll war es ,
was der schweigsame Mann da ausgebreitet
hatte und mit seinen derben Fingern nun
ordnete , wobei man die liebende Berührung
der Fingerspitzen wohl sehen konnte und

auch ein Glanz im Auge des Bille - Hans er -
kennbar war , aber es war eine halbe Welt .

Mit dem Ton einer Verlegenheit sagte der
Schreiner - Peter : Fast wie bei den Buben ist
es . Da haben wir auch als die Hosentasch voll
Zeug gehabt , aber es waren halt doch leere
Garnspulen und glitzernde Steinlein und so
was .

Ja , ja und doch eine ganze oder wenigstens
eine halbe Welt , fügte der Kaufmann dazwi -
schen .

Darauf lächelte der Schreiner - Peter wieder ,
wieder ein wenig verlegen und scheu wie zu
einer wunderbaren , aber doch ein wenig be -
schämenden Sache .

sack doch nicht , gab der Heinrich Ostertag
kund und zog sich an der Nasenspitze .

Dies hier ist wirklich eine halbe Welt . Asien !
Asien . so sagt man , sei der Menschheit Wiege ,
redete der Lehrer dazwischen . Er wollte wohl
mehr davon reden , aber dem Wirt war dies
nicht nach der Kappe und so ermunterte er :
Ja Hans , nun erzähl mal was von deinen Rei -
sen da .

Ja , bestätigte Hans , er schwieg aber und
hatte wiederum sein hilfloses Lächeln wie ein
Betrunkener , der in einem andern Reich voll
Phantastik schon lebt , von dem er aber nichts
berichten kann , da keinem Nüchternen der Zu -
tritt gestattet ist und der Kunde von den
Seltsamkeiten die Gefahr droht , verlacht zu
werden . Es fiel ihm aber auch nichts ein ,
ihm zerrann alles . Er sah den Himmel blau
wie eine Glasglocke mit einem rosagelben
Duft am Rande , als er nun den Dolch auf der
Tischplatte ein wenig verrückte , doch dies
ließ sich nicht sagen . doch von den Mina -
retts da konnte er etwas erzählen . Allein es
war gleich zu Ende und das Schweigen schlug
über ihm wieder zusammen . Von Albanien ,
ja von den rötlichen Bergen Albaniens , Her -
den langzottiger Ziegen gab es dort
hier hatte man keine solche

mit solchen Hörnern , nein . . .
nicht weiter .

nein
auch nicht

doch es ging

tionalliberale Partei 2,8 Prozent , die Demokratische
Bauernpartel 0,7 Prozent und die Unabhängigen 3.2
Prozent .

BELGRAD . Die jugoslawische und die italienische
Regierung haben sich geeinigt , sobald als möglich
alle in Jugoslawien in Haft befindlichen Italiener
und alle in Italien in Haft befindlichen Jugoslawen
zu amnestieren und zu repatrileren .

ATHEN , Die Besprechungen zwischen dem türki -
schen Außenminister Sadak und dem griechischen
Außenminister Tsaldaris sind abgeschlossen . Es

Politik Uebereinstimmung erzielt wurde : milită -
wurde mitgeteilt , daß in Fragen der allgemeinen

rische Fragen seien nicht erörtert worden
SCHANGHAI . Die Besatzung eines amerikan -

schen Marinetransportflugzeuges ist bei der Not -
landung in der Gegend von Tsingtau von chines !-
schen Kommunisten gefangengenommen worden .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker
Di . Ernst Müller und Alfred Schwenger
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NEAPEL . Bei Neapel und Turin sind bei Razzien
verschiedene Waffenlager aufgefunden worden . 46
Personen wurden verhaftet .
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Dr . Helmut Kiecza (z . Zt . im Urlaub ) u . Joseph Klingelhöler
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

Oder wollen wir gleich zum Wein übergehen ,
fragte der Kaufmann und beugte sich zurück .

Trinken wir zuerst unsre Krüg noch leer
und jeder dazu einen Schnaps und dann einen
Wein was hast für einen , Lammwirt ?

Einen roten , einen Remstäler .
Also los , rief der Schreiner großartig , trinket

alle aus .
Schön rot schimmerte der Wein hernach

in den Gläsern und das Licht spiegelte sich
in ihm und als nun nach seiner Gewohnheit
gegen zehn Uhr noch der Kaufmann und Lein -
wandhändler Schlägle eintrat und sich her -
setzte , da war es schon einigermaßen bewegt
in den Gemütern der Männer , aber Hans hatte
noch nicht viel gesprochen .

Schlechte Zeiten , seufzte der Kaufmann , als
er sich stöhnend setzte , und fügte noch einen
französischen Ausdruck hinzu : hélas ! Dies
tat er immer , er hatte immer etwas zum
Stöhnen und das französische Wort , desset -
wegen er im Ort der Elias " hieß , hatte er
noch aus seiner Jugend , als er eine Weile in
Frankreich in Stellung gewesen war . Er ist

Gäste auf Hans Bille , Ueberall , wo man nur
in der ganzen Welt gewesen , deuteten die

denken kann .
Er hat sie geradezu in der Tasche , lachte

der Schreiner in seiner behutsamen Art wieder .

Der Hans machte eine verlegene Bewegung
ums Kinn und schwieg . Tiger , fragte ein
Bauer , Tiger ! hast das auch gsehe ?
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Ja auch .
So , dann moinst , daß es das auch gäb , Tiger

ich moin in der Wirklichkeit , net bloß auf
Bilder ?
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Die Tischrunde saß herum und sah ihn
aus erwartungsvollen Augen an . Sie nickten

herausgeronnen war . Verlegen und selbst ver -
. . . es war nur ein Tröpflein , was aus Hans

wundert , daß man so viel von ihm wissen Hans nickte , der Seckler Kropf fuhr da
wollte , drehte er seinen Bierkrug zwischen zwischen : ja das han jo ich schon gseha , im
den Händen . Da winkte der Webmeister der Zirkus .
Magd mit dem Kopf und sie verstand wohl ,
daß sie dem Hans einschenken soll , damit sich
ihm die Zunge löse . Als sie nun den Krug
mit dem etwas schalen Schaum brachte , fuhr
er sie noch an : Ha , ein Schnaps muß auch da -
bei sein , los .

Mag sein , bestätigte der Bauer ruhig und
gleichmütig .

Haben sie Tiger in der freien Wildbahn
gesehen ? fragte Schlägle . Ja , im Dschungel
konnte Bille herzhaft bekunden .

- R folg
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ProfessorDr. Theodor Heuß: Die deutsche Erhebung von 1848
Daß im deutschen Südwesten die revolutio -

näre Bewegung des Frühjahrs 1848 ihre stärk -
iten Antriebe fand und daß in diesen Bezir -
ken , ' fünfviertel Jahre später , die Endkämpfe
um die Geltung der Frankfurter Reichsverfas -

jung geführt wurden , ist geschichtlich begrün -
Het . Man mag auf die Nachbarschaft der
Schweiz hinweisen , die eben damals den Son -
Herbundskrieg und die Niederlage der konser -
vativen Kräfte erlebt hatte , auf den kürzeren
Weg , den Einflüsse von Frankreich zurückzu -

fegen hatten . ' Das erklärt einige Oberflächen -
wirkung , nicht mehr . Die Ursachen liegen tie -
fer . Der schwäbische und fränkische Kreis des

alten Reiches , dieses städte - und burgenreiche
Hügelland , war in zahllose Hoheitsgebiete auf -
gespalten gewesen , ein Raum ohne ausgrei -
fende größere Territorialstaatlichkeit , der würt -
tembergische Herzog , der badische Markgraf ,

der Pfalzgraf beim Rheine nicht unansehnlich ,
roch ohne rechtes politisches Eigengewicht .
Hob sich das öffentliche Leben über die Hän -
deleien der Nähe , so gewann es nur Sinn im
Anschluß an das Reich " . Solches Bewußtsein
hatte sich auch nach der napoleonischen Flur -
bereinigung zwischen 1803 und 1810 in der Be -
völkerung erhalten ; ein spezifisch dynastisches
Gefühl konnte sich in den neu angeschlosse -
nen Gebieten noch nicht verfestigen .

Aber ihm stand wohl eine geistige und mo -

ralische Gefühlskraft , doch keine staatliche
Macht zur Verfügung . Die hatte sich , neben
Bayern und Hannover , die noch genannt sein
mögen , im Habsburger und im hohenzolleri -
schen Staate potenziert , den beiden Großgebil -
den im Deutschen Bunde " , die nicht nur

rechtlich mit Teilen ihrer Länder über die

Grenzen des Bundes hinausreichten , sondern

auch dynamisch selbständige Faktoren des

europäischen Mächtespiels darstellten . Dabei

war ihre innere Struktur von der des übrigen

mittel - und kleinstaatlichen Deutschland ge -

schieden geblieben . (Ueberall , außer in den

beiden Mecklenburg , hatten sich nach 1815

Verfassungen mit Volksvertretungen durchge -
setzt deren Charakter war nicht gerade
demokratisch , man mag von Honorationenpar -
lamenten reden , aber zwischen aller Bedrückt -
heit des öffentlichen Lebens , mit Presse - und
Buchzensur , mit der Lähmung der politischen
Vereinsbildung , gab es doch immerhin etwas

ie Organe einer volkstümlichen Meinung ,
gar richtige Kammeroppositionen .

Opposition in den europäischen Ländern

wie

Paris , dessen Vororte Fabriken und , ,Arbeiter -
viertel " hatte wachsen sehen , besaß der Auf -
stand einen sozialrevolutionären Zug mit pro -
letarischen Akzenten . Die , ,Nationalwerkstät -
ten " des Louis Blanc , die gewerbliche Arbeits -

beschaffung durch den Staat , waren dabei als
eine neue Lösung sozialwirtschaftlicher Be -
drängnisse angekündigt und erprobt worden ;
ihr arges finanzielles Mißlingen hat diese Art
von „ Sozialismus " für lange diskreditiert . Hier
also mochten Zukunftsfragen sich gemeldet

haben . Aber die Typik des Jahres empfing thre
Prägung aus einer anderen Kraft . Am 12. Ja -
nuar bereits hat das Volk von Palermo rébel -
liert und den König Ferdinand zur Wiederher -
stellung der Verfassung gezwungen ; das wie -
derholte sich dann im schnellen Lauf des bren -
nenden Feuers bei den übrigen italienischen
Staaten und die Brände mußten auch nach

Mailand , nach Venedig fliegen . Diese Städte
mit ihrem Umland aber gehörten seit 1815

von Ober -zum Habsburger Staatenverband
italien her hatte also Wien die drängende
Meldung erhalten , daß im Zeichen von Frei -
heit und Demokratie das Volk den Anspruch
auf seinen Staat ankündete . Doch nicht Lom -
bardei und Venetien allein ! In Preßburg und

Wien erklang die Stimme des Ludwig Kossuth ,
in dem seinen stärksten Redner zu erkennen
schier ganz Europa damals bereit war : er

drängte auf Verselbständigung , letztlich auf
Unabhängigkeit der Stephanskrone , nein des

magyarischen Volkes gegenüber Wien . Doch
wie wirkte das auf Agram ? Auch die Kroaten
kamen in Bewegung ; ihnen erschien der Hof
in Wien ein besserer Verbündeter als magya -
risches Herrentum an der Staatsspitze . Das er -

-

gab die höchst eigentümliche Lage , daß die
Wiener Demokratie wohl für die ungarische
Freiheitsbewegung schwärmte (und in den ent -
scheidenden Wochen vergeblich von ihr Hilfe
erwartete ) , der Banus Jellacic aber , um des

kroatischen Nationalismus , der schwarz - gelben
Sache diente . Und als im April des Jahres der
bedeutende tschechische Historiker Palacky ,

nachdem er eine Einladung ins Frankfurter
Vorparlament und eine Beteiligung an den
Wahlen abgelehnt hatte , mach Prag einen Sla -

wenkongreß berief , trat eine neue Kraft in die
mitteleuropäische Geschichte . der tschechische
Nationalismus , geistig , eben in dem konserva -
tiven Geschichtsschreiber , durch die deutsche

Romantik vorbereitet , jetzt aber einem willens -

starken Realismus zugewandt .
Diese Hinweise mögen daran erinnern , wie

die Demokratie elementar nationalisierend
wirkte . Das war Erbe der französischen Revo -
lution . Wir spüren heute , daß das verwickelte
Problem nicht allen Zeitgenossen in seinen
Folgen deutlich war ; aus der Aufklärungs -
periode kam noch der Nachhall einer durch die

Skepsis nicht verdorbenen Weltbürgergläubig -
kelt , der Bund der freien Nationen mochte aus
dem , , Völkerfrühling " erblühen . Solche Erwar -
tung hatte die Poeten des Vormärz " gerührt ,
sie sah aus verwandter Grundempfindung den
Gleichklang der Akkorde kommen . . . Wie aber

nun , wenn Mißverstehen und verschiedene
Auslegung geschichtlicher , ethnischer An -

sprüche und schließlich barer Machtkampf
die Melodie frommer Hoffnungen verderben
mußten ! Hintergründig wanderte die Dämonte
des jungen , unausgeglichenen , fordernden Na -
tionalismus über die Bühne des Geschehens .

Die Bildung des Frankfurter Parlamentes

es

Daß in den mittelstaatlichen Kabinetten die gab sich dann , vor den Entscheidungen , die

Männer der bisherigen Kammeroppositionen fraktionsmäßige Gruppierung . Sie ist nie ganz
als „ Märzminister " antraten , war nicht ohne scharf gewesen , that Uebergänge gehabt

Gewicht . Denn es folgte jetzt auch eine Aus - gehört zu den Anekdoten des deutschen Par -

wechslung der Gesandtschaften beim Bundes - lamentarismus , daß er die Namen den Wirts -
tag . Dort hatte man , zurzeit ohne Instruktion hausschildern entlehnte :,, , Donnersberg , Deut -
von den heimatlichen Regierungen , den An - scher Hof " , " Westendhalle " usf . , wo eben die

Klubs tagten .schluß an die Ereignisse zu vollziehen ver -
sucht , sich Vertrauensmänner des Volkes als

moralische Stütze bei den Einzelstaaten erbe -
ten ( darunter war auch Uhland ) , der Bundes -
tag bekannte sich plötzlich zu ,, dem alten Reichs -
panier und erklärte Schwarzrotgold " , das
bisher so verfemt gewesen , als deutsche Far -
ben . Aber das nützte nicht mehr viel . Sein An -

sehen war schon verbraucht , schon sein Name
verächtlich geworden . Nun aber floh am 13. März
der Mann , der dies Instrument zu meistern
verstanden hatte , vor der erregten Bürgerschaft ,
vor den Studenten Wiens ; der Sturz von Met -

ternich bedeutete den stärksten Einschnitt . Auch
daß der preußische König Friedrich Wilhelm IV.
ein paar Tage später in Berlin vor der Revo -
lution kapitulierte , ist , bei aller Unsicherheit
seines Wesens , die noch mancherlei Ueber -
raschung in sich barg , ganz nur zu verstehen ,

wenn man an Wien denkt : der Rückhalt war

weggesunken !

705

zu

Kabinettskrise : Ja . Damit war ihre außenpoli -
tische Machtlosigkeit schmerzhaft offenkundig ,

mehr aber ihre moralische Tragfähigkeit vor
dem Volksbewußtsein brüchig geworden . Noch
vor einigen Monaten von Hoffnungsfreudigkeit

gestützt , wurde sie jetzt der Gegenstand der
Skepsis , der Tronie , des Hohnes , und viele Ur -
teile jener und der folgenden Monate sind in
das spätere Geschichtsbild eingegangen : so ur -
teilten ja schon die Zeitgenossen !

Die Konzeption des Rechtsstaates
Aber das zeitgenössische Urteil ist nun eben

zeitbefangen . Wir sehen die ungeheure Kom -

pliziertheit deutlicher , vermögen auch klarer
einzuschätzen , was in der Paulskirche geleistet

wurde . Ihre Beratungstechnik war schlecht ,

umständlich , umkonzentriert , weil noch zu sehr
auf die Individualistische Initiative eingestellt
und der Erfahrung im Kontingentieren und Ab -

tönen entbehrend . Es wurde , sagt man , zu viel
geredet . Aber es wurde immerhin gut geredet .

Es sei zu viel Zeit verloren worden mit den

Erörterungen der Grundrechte Das läßt sich
hören , aber schlägt nicht ganz zu Buche , wenn
man sich klarmacht , daß in ihnen gewisse An -

weisungen für die Legislative der Einzelstaa -
ten angelegt werden sollten und auch mußten ,
wenn man zu einer die Territorialgrenzen

überschreibenden Rechtseinheit kommen wollte
als einem Instrument der Nationaleinheit . Und :

zum Rechtsstaat " als solchem zu gelangen ,
war das tiefste Anliegen des Geschlechtes , das
die Willkür des „ Vormärz " hinter sich bringen
wollte . Der Bürger " habe in seinem Eifer

versagt , als er hinter sich die Forderungen
des vierten Standes " antreten sah , und sei

lieber wieder in die Arme der Reaktion ge -

laufen , als in der Geschichtsaufgabe stehen zu
bleiben . Daß die Geschichte eine Geschichte

von Klassenkämpfen sei , war , ohne noch Ein -
druck auf die Zeitgenossen zu machen , am Vor -
abend der Geschehnisse von K. Marx verkün -

det worden . Später wurde die in Formeln er -
starrende Geschichtsinterprétation sehr gerne
1848 aufgezwängt . Nun fehlt es weder im
agrarischen noch im gewerblichen Bereich zu
jener Zeit an ' Spannung und tiefer Problema -

tik , an sozialrevolutionärer Thetik , die geistes -
geschichtlich nicht uninteressant , doch nicht
viel mehr als unverbindliche Anekdote oder
Arabeske ist . Die Grundmotive der Bewegung
sind nicht sozialwirtschaftlicher Art , son -

Mitten in der Zerrissenheit dieser Versammlung

war mir das ein erhebendes Gefühl , daß , so sehr
eir uns aft gegeneinander aufbäumen , wir , den -

noch durch das nicht mehr zu brechende , im Volks-
bewußtsein gefestigte Gebot der deutschen Einheit
wie mit eisernen Banden zusammengeschmiedet
sind . . . Zum Schlusse, meine Herren , schaffen Sie

keinen herrschenden Binzelstaat . . . retten Sie das

Wahlrecht , dieses kostbare Volksrecht , dieses legte

fortwirkende Wahrzeichen des volksmäßigen Ur -

sprungs der neuen Gewalt . Glauben Sie , meine

Herren , es wird kein Haupt über Deutschland

leuchten , das nicht mit einem vollen Tropfen demo -

kratischen Oels gesalbt ist !

Der Auftrag der Versammlung war , für
Deutschland eine Verfassung zu . beschließen .
Den Auftrag hatte das Volk " erteilt ; sein
souveränes Recht zu solchem Werk war in der
Paulskirche nicht eigentlich umstritten . Wohl
aber die Methode einer möglichen Rechtsver -
wirklichung würden die vorgeschlagenen
Rechtssätze , um Kraft zu gewinnen , der Verein -
barung " mit den Gliedern bedürfen ? Hier
meldeten sich staatstheoretische , mehr noch ,

wie sich bald zeigen sollte , staatspolitische
Schwierigkeiten . Vielleicht waren sie
bannen , wenn man dies zu schaffende Ge-
samtdeutschland einfach einmal statuierte :

das war der berühmte kühne Griff " des

Präsidenten Heinrich von Gagern , eine Po -
litik des Als - Ob ; so schuf man die Zentral -
gewalt , das Amt des Reichsverwesers " und

das Reichsministerium . Ein Reich schien also ,

in provisorischer Form , existent . Aber , man

konnte sich nicht lange einer Täuschung hin -

geben ; dies kräftige Wort von der Zentral -
gewalt " war die Schale um eine tatsächliche
Machtlosigkeit . Denn die Zentralgewalt war

eine ministerielle Apparatur ohne militärische ,

polizeiliche , behördliche Vollzugsorgane , beim

Regieren " auf den guten Willen angewiesen ,

von dem schlechten Willen gekränkt , der tim

den Einzelstaaten herrschte . Die fremden Mächte ,

wenn sie nicht wie der russische Zar die ganze
deutsche Entwicklung verabscheuten , schenkte dern politisch , nationalpolitisch und Staatspoli -

dem Frankfurter Versuch kaum mehr als eine tisch

interessierte , thier etwas wohlwollende , dart

mehr mißtrauische Neugier . Für die Diploma -
tie blieben die Einzelhöfe das Manövrierfeld
eines politischen Willens .

Hatte die Revolution im März ihre Antriebe

won Paris erhalten , so wurde diese Stadt , als
der General Cavaignac in den blutigen Stra -

Benschlachten tes Juni den Arbeiteraufstand
niederschlug , auch die Heimat der inneren

Kräftigung der gegenrevolutionären Kräfte in

ganz Europa . Das wurde sehr bald spürbar ,

auch in Berlin . Preußen hatte , noch im Bun -
desauftrag , den Feldzug gegen Dänemark ge -
führt , um Schleswigs staatliches Schicksal ; jetzt
kümmerte es sich nicht um die deutsche Volks -

stimmung und schloß . eigenem Bedürfnis
und russischen Zureden folgend , den Waffen -
stillstand von Malmö . Der mußte auch vor die
Frankfurter Versammlung . Ste sagte : nein :

knapp vierzehn Tage später aber . nach einer

Schlußsätze der Rede Ludwig Uhlands vom 22. Ja -

muar 11849 in der Nationalversammlung zu Frankfurt

Das mußte in den Schlußphasen der Aus -

einandersetzungen auch ganz deutlich werden .

Das Jahr hatte ja eine eigentümliche Ueber -
lastung erfahren , daß , um ein Versäumnis des

Vormärz in gewissem Sinn nachzuholen , nicht

nur in Frankfurt eine deutsche Nationalver -
sammlung saß , sondem in Wien eine öster -

reichische , in Berlin eine preußische ! Denn auch
die beiden Großstaaten sollten jetzt ihre Kon -

stitution erhalten : Mehrung der inneren , aber
auch Erzeugung wechselseitiger Reibung ! Die -

sen Zustand darf man nie außer acht lassen .

In den innerstaatlichen Auseinandersetzungen ,

durch das Vielvölkertum erleichtert , war zu -
erst in Wien ( Oktober 1848 ) die spezifische

Staatlichkeit über die Volksbewegung Herr ge -
worden und das stärkte auch das altpreußl -
sche Staatsvertrauen zu sich selber ; es wie -
derholt sich in der anderen Richtung die Fern -

wirkung des Frühjahrs .

In Preußen war nun , so schien es , eine neue

Entwicklung auf den Weg gekommen . Dort
gab es seit 1823 Provinziallandtage mit küm -
merlichen Befugnissen , ohne einen Widerhall
im Volke . Aber ein Edikt vom Jahre 1820
schrieb vor , daß gesamtstaatliche Anleihen
ihrer Zustimmung bedürfen . Das war jetzt
notwendig geworden : der preußische Staat
plante eine Eisenbahn von Berlin nach Königs -
berg . Das soll man nie ganz übersehen : die
damals sehr moderne neue Verkehrstechnik
wurde das Vehikel zur Revolution . Doch mag

dies Wort zunächst noch zu stark erscheinen ;

immerhin , an dieser Frage Annehmen oder
Solcher mun offenbar gewordenen inneren

Ablehnen ?" so lautete eine zeitgenössische

Flugschrift entflammt sich im „ Vereinigten Schwäche der alten Gewalten trat ein sich

Landtag " das Verfassungsproblem : sollen die in den Zielen organisierender VolkswiHe

preußischen Quasi - Volksvertreter in ihrer Zu - entgegen . Das geschah zunächst in einer schier

ständigkeit nur von der Meinung des Monar - honetten Weise : am 5. März trat eine Ver -

chen abhängig sein oder auf eigenem Rechte sammlung liberaler und demokratischer Män -

ruhen ? Das forderten sie , und als der König ner in Heidelberg zusammen , etwa fünfzig

nicht nachgab , lehnten sie die Kredite ab . Leute ; sie beschlossen , für Ende des Monats

Durch diese Konflikte waren dem übrigen aus ganz Deutschland bekannte Politiker ein -

Deutschland schier plötzlich auch in diesem zuladen , die den Auftrag auszuführen hatten ,

Preußen Männer sichtbar und hörbar gewor - ein Wahlgesetz für eine verfassungsgebende

den , die aus dem Gefängnis der Geschichte Nationalversammlung auszuarbeiten . Diese Ent -

ausbrechen wollten . War also der Steinsche scheidung bildet das Kernstück der deutschen

Geist noch nicht völlig untergegangen ? Revolution . Denn diese Gruppe hatte keiner -

An dieses dem Geschichtsbewußtsein nicht lei Legitimation hinter sich als ihren Willen ,

immer gegenwärtige preußische Präludium ihm aber beugten sich die Regierungen : Ende

des Jahres 1848 wird deshalb erinnert , weil März trat in Frankfurt das sogenannte , ,Vor -

man ohne seine Kenntnis den Einsatz . des Jah - parlament " zusammen , auch dies eine sozusa -

res und den Ablauf der Dinge in Berlin nicht gen private Veranstaltung . Hier kam es zu

recht versteht . Denn es gab lange genug eine einer sozusagen revolutionären Fragestellung :

kurzatmige und zweckhafte Darstellung , die sollten sich die Fünfhundert nun doch , ' bis zu

deutsche Erhebung sei nun eben nichts anderes den Wahlen , als Körper von Dauer konstituie -

als die Fernwirkung der Pariser Februarrevo - ren , sollten sie eine Art von Wohlfahrtsaus -

hition gewesen . Deren zündende Bedeutung schuß bilden , der , die schwankende Haltung

daff nicht verkannt oder verkleinert werden . der partikularen Gewalten ausnutzend , einfach

Denn der König Louis Philippe von Orléans , eine Regierung für Deutschland etablierte ? So

der da seinen Thron verlor , war knapp acht - wollten es Hecker und seine Freunde , in der

zehn Jahre zuvor aus dem Mit - Willen der Sorge , der Elan , der durch das Volk ging , werde

Volkssouveränität der Besitzer einer Krone ungenützt in Beratungen und Kompromissen

geworden ; es mußte schon erregend wirken , verbraucht . Aber die Mehrheit wollte dem noch

wenn das Pariser Volk seinen Erkorenen von nicht statistisch erhobenen Volkswillen nicht

vorgestern abservierte . Vor allem fühlten die vorgreifen , Heckers Ungeduld aber glaubte , ihn
Monarchen ihren Rückhalt im Volksgefühl durch die kecke Tat voranreißen zu können .

plötzlich wegsinken ; Bayern hatte in der Lie - So improvisierte er , während die Wahl in Gang
besverstrickung des Königs Ludwig I . mit der kam , den bewaffneten Aufstand , den er vom
Lola Montez diese Kraft schon vorher verspielt . Bodensee her ins badische Oberland trug . Die

Der Umsturz in Frankreich , der die alten badische Regierung traute den eigenen Trup -
Gewalten entmutigte und die volkstümlichen

Elemente anfeuerte , hat den raschen Verlauf pen nicht recht ; sie erbat die Hilfe württem - die Vorherrschaft " in Deutschland , um die

bergischer und hessischer Kontingente . Deren Frage , ob ein engerer " Bund (unter der ge -

der Machtumbildung in Deutschland begün - Ueberlegenheit in Bewaffnung und Ausbildung dachten preußischen Führung ) durch einen

stigt . Das historische Urteil mag sagen : zu sehr

begünstigt . (Denn er verführte die Sieger , d. h. entschied rasch über das viel zzu optimistisch weiteren " Bund mit ' Oesterreich , dessen un -

die oppositionellen Kräfte von gestern , ihre betriebene Unternehmen . Hecker , in dem jun - zerstörbare Gesamtstaatlichkeit von dem neuen

Kraft zu überschätzen und die Gefahren einer gen Glanz eines romantisch -beredten Volks - Ministerpräsidenten Félix Schwarzenberg ver -

Gegenbewegung nicht vorsichtig zu bewerten . führertums , überschätzte die Begeisterungs - kündet war , die historisch - politische Einheit

Soll man dem Gedanken nachhängen : wie wä - fähigkeit des Landvolkes . Das war wohl neu - sichere . Die Spannung zwischen der demokra -

ren die deutschen Dinge verlaufen ohne die - gierig interessiert , blieb aber den erwarteten tisch mationaldeutschen Gefühlswelt und dem

sen vehementen Anstoß ? Im Gange waren sie Zuzug schuldig . (Nicht viel anders sollte ein etatistischen Machtanspruch des dynastisch ver -

schon : die preußische Konfliktslage hatte sich verwandter Versuch endigen , den im Septem - bundenen Vielvölkergebildes wurde jetzt vor -

ber auch im südlichen Baden Gustav Struve dergründig . 'Es begann ein wechselvolles tragi -

sches Ringen um Formeln und Auskünfte . Man
versteift , bereits im September 1847 hatte eine

unternahm . )
Kundgebung der badischen Demokraten zu kann wohl sagen , daß in Frankfurt alle deut -

schen , schier alle mitteleuropäischen Möglich -
Offenburg den Katalog freiheitlicher und natio -

keiten durchdacht wurden , ein funktionsfähi -
daler Forderungen an die deutsche Zukunft
niedergelegt , die südwestdeutschen Kammer - Der Ausgang des Heckerputsches " veran - ges Föderativsystem zu gestalten . Der Traum

Liberalen waren kurz darauf vertraulich Die Lösung der deutschen Frage war miẞ -

in Heppenheim zusammengetreten. Die Frucht schaulicht im Grundsätzlichen die Situation , einer deutschen Einheitsrepublik war längst
der sich auch die Frankfurter Paulskirche , Ende verweht . Die Reichsverfassung ist schließlich ,

dieser Verständigungen : am 12, Februar im April gewählt , am 18. Mai mit feierlich - wür - Ende März 1849, gegen Oesterreichs Ein - und glückt . Sie hat in Bismarcks Hegemonialpoli -

badischen Landtag die berühmte , ,Motion Bas - digem Gepränge zusammentretend , gegenüber Anspruch angenommen worden , in einem Kom- tik dann andere Wege gefunden , manches Erb -

sermann " in der Volksvertretung beim Bundesah : die Partikulargewalten , die sich Anfang promiß , da die auf Preußen blickenden Erb - stück won 1848 anwendend
gefordert wurde . März gebeugt hatten und auch das freie demo - kaiserlichen " der Linken das absolute Veto zeltgebunden Bismarck besaß ein Spurgefühl ,

kratische Wahlgesetz des Vorparlamentes über - (des kommenden Reichsoberhauptes preisgaben daß sie immer ein europäisches Problem bleibe ;

nahmen , waren noch da , ja sie waren die Be- und ihr das gleiche Wahlrecht für das gedachte die Plumpheit der Nachfolger hat das , be -

sitzer der staatlichen Machtinstrumente geblie - Volkshaus zugestanden . Der preußische König , rauscht von dem materiellen Aufstieg , ver -

ben . Die Wahlen waren ein merkwürdiger Vor - Friedrich Wilhelm TV. , der seit zwei Jahren kannt Aber aus den Trümmern der Vernich -

gang gewesen ; Organisationen , Parteien , Pro - eine unsichere Rolle unsicher gespielt hatte , tung won Macht und Wohlstand sucht nun eine

vielleicht , neue Generation die Stücke , mit denen ein

gramme kannte der Vormärz nicht , es war ein schlug die Wahl zum Kaiser aus

wenn die Fürsten ihn gewählt hätten , viel - Neubau vielleicht zu fügen . Und sie mag dann

Versuch mit viel unmittelbarer Frische , man

griff nach anerkannten Namen , aber auch ju - leicht . . . ? Aber das Volk " hatte für ihn sol - auf solche stoßen , die vor hundert Jahren ihr

gendliche Neulinge mit zupackender Bered - che Würde nicht zu vergeben .

samkeit machten im raschen . Anlauf Vertrauen
und Mandat erobern

Nationale Demokratie oder Völkerfrühling
Also war , mit Spannung und Programmatik ,

die deutsche Lage für eine zugreifende Aktion
reif . Doch darf man keinen Augenblick daran
vorbeiblicken , daß die 48er Bewegung einen

europäischen Charakter besaß . Vielleicht gilt

dies am wenigsten für das Pariser Ereignis ,
das dann auch ein paar Monate später durch
den General ( Cavaignae in den Straßen von
' Paris eine blutige Korrektur erfuhr . In dem

Politische Machtlosigkeit

rerst in Frankfurt er -

Fürstenstaat siegt über Nationalstaat

Mit dem Spätjahr 1848 ging der Kampf um erhalten und weitergegeben und der nun in

der ordnungsmäßig verabschiedeten Frankfur -
ter Reichsverfassung seine Rechtsform gefunden

hatte . Man mag sagen , er sei inzwischen eine
Fiktion geworden .

Dies Volk aber hält nun in Teilen an dem
Geschichtsauftrag fest , den es war einem Jahr

Aber Fiktionen sind in leidenschaftlichen Her -

zen auch politische Realitäten . So mußte es

zu den bewaffneten Erhebungen kommen , in

Sachsen , in der Pfalz , in Baden , für die Gel -

tung der Reichsverfassung , auch wenn gerade
ihren wagenden Verteidigern vieles an ihr

micht genügen mochte . Sie hatte die Einheit
der Nation und die Freiheit des bürgerlichen
Lebens umschrieben . Die militärische Ueber -

macht der Partikulargewalten , für die jetzt

Preußen in einem sehr eindeutigen Sinn schwert -

führend geworden , mußte in Kämpfen an

Neckar und Murg , im späten Frühjahr 1849 ,

Sieger bleiben .

auch sie blieb

Profil erhielten . Vielleicht werden sie , die

einmal von den Baumeistern verworfen wa -
ren beute als Eckstein dienlich sein
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Ernst Rheinwald

dem Calwer Heimatfreund , zum Gruß !

Lebensschifflein

-

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal
ihm Selbstverständlichkeit und Herzensbedürfnis .
Noch steht der 70jährige gottlob arbeitsfroh täglich
am Werke . Die Aufgaben , die an einen Mann mit
dieser lauteren Vergangenheit heute herangetreten
sind , und zwar von außen her . mehr aber noch

Möge es ihm vergönnt sein , die Hand noch
recht lange mit der bei ihm gewohnten Frische und
Zielsicherheit am Pfluge zu haben . Das ist der
Wunsch aller , die Rheinwalds Arbeit kennen , so
wie sie mitten in unserem Volkstum drin steht

9 . April 1948 .

Anbau von Gelben Rüben

Anker geworfen solche, die er in seinem Verantwortungsbewußtsein und zu den zuverlässigsten Aufbaukräften gehört . Kenntnis gebracht , daß von allen Gemüsesämereien

Am 17. April 1948 feiert der getreue Eckehard
seiner Schwarzwald -Wahlheimat Calw , in der vor
43 Jahren sein
hat , seinen 70. Geburtstag . Rheinwald braucht kein
Lob und auch keinen Dank vollends nicht in der
Oeffentlichkeit für das , was er aus innerer Ge-
sinnung heraus , die nicht anders kann , als den
Nebenmenschen dienen , helfen und schenken , ne -
ben dem Beruf als Rechtsanwalt , seit einigen Jah -
ren als Richter , der selbstlos für das Gemeinwohl
hauptsächlich auf allen Gebieten des Heimatschut -
zes und der Heimatpflege getan hat . Daß der
Lebensleistung eines solchen Mannes am Tage , wo
sein Leben an einer entscheidenden Wende steht ,
auch öffentlich gedacht wird , muß er sich bei aller
Bescheidenheit , die aus seinem geistigen und kul-
turellen Aktivismus niemals ein Aufheben gemacht
hat , gefallen lassen . Denn diese Arbeit im Dienste
unserer heimischen Natur und Kultur , heute weit -
hin fast des Einzigen , was uns noch übrig ge -
blieben ist , enthält soviel Vorbildliches , zur Nach -
ahmung eines solchen Idealismus Anfeuerndes , daß
diejenigen nicht schweigen können , die nicht von
der Hoffnung lassen wollen , daß auch aus Ruinen
wieder neues Leben erblühen wird .

Bereits dem einem Pfarrhaus entstammenden Stu -
denten erfüllte um die Jahrhundertwende die da -
mals besonders von dem vielgelesenen , ,Kunst -
wart " vertretene Gedankenwelt der Vorkämpfer der
Bewegung zum Schutz der von Menschenhand ge -
formten und der naturgewachsenen Schönheiten der
Heimat , die sich alsdann im , ,Deutschen Bund Hei -
matschutz " , zusammengeschlossen haben . Zeitlebens
war er eines der tätigsten und zugleich erfolg -
reichsten Mitglieder des 1909 entstandenen Württ .
Heimatschutzbundes . Wenn das Stadtbild Calws in
seinen engen Straßen und Gassen so viel Erfreu -
liches aufweist , vor allem die feine Abstimmung
der Giebelhäuser mit wieder herausgeholtem Fach -
werk gegenüber den neu verputzten Häusern , so
ist dies mit ein Verdienst Ernst Rheinwalds . Denk -
malpflegerische Leistungen , wie die Erneuerung der
Brückenkapelle des Heiligen der Stadt , des Niko -
laus , oder die Gestaltung des Marktplatzes mit dem
restaurierten Rathaus oder die Hebung und Wieder -
erweckung alter Grabdenkmäler des Friedhofs aus
dem 18. Jahrhundert sind aufs engste mit ihm und
seinen Arbeiten als Heimat - und Naturpfleger , als
Stadtgeschichtsforscher und Genealoge verbunden .
Dieses Wissen hat er auch in den Dienst der Stadt -
kirche gestellt , deren Geschichte er 1938 geschrieben
hat .

Im Dienste der Landesgeschichte hat er den
,,Schwäb . Lebensbildern " eindringende Schilderun -
gen von Calwer Persönlichkeiten zur Verfügung ge -
stellt . Und auf dem Gebiet der Kulturgeschichte
hat er das an sich reichhaltige Teinacher Schrift -
tum , durch eine reizend aufgemachte Schrift ,,Ba-
denfahrt nach Deinach " , darstellend die 1785 ge -
machte Badereise eines badischen Prinzen , ver -
mehrt , in der er aus dem Füllhorn seines Wissens
gerade über das 18. Jahrhundert spendet . Was er
sonst in der Tagespresse an Beobachtungen , For-
schungen , Anregungen und Mahnungen aus den ver -
schiedensten Gebieten der Heimatpflege , vor allem
auch des Heimatschutzes im Laufe der Jahrzehnte
niedergelegt hat , wäre wohl wert genug , um einmal
im Wichtigsten neu zusammengestellt zu erscheinen ,

In einer kleinen inhaltsreichen und geistvollen
Skizze über Calw sagt er einmal , daß es sicher in
Württemberg nicht viele Städtlein von der Größe
Calws gebe , wo so viel geboten werde an wertvol -
len Vorträgen und an musikalischen und anderen
künstlerischen Veranstaltungen , wie hier . Auch
daran gebührt ihm , in dessen Leben die Musik stets
eine besonders beherrschende Rolle gespielt hat ,
ein großes Verdienst . Hier bewährte sich vor allem
seine Gabe des warmherzigen Verkehrs mit Gleich-
gesinnten . Ein wahrer Mitbürger den Calwern zu sein ,
Freud und Leid mit ihnen zu teilen . ihnen in Sor -
gen zu helfen , aber auch in edler Geselligket , war

Wir grüssen als Vermählte : )
Wilhelm Wetjen

Ina Wetjen , geb . Buck .
Bremen Calw

Wir

Ostern 1948 .

Nachricht ,

Nagold , 6. April 1948 .
erhielten die traurige

daß mein lieber
mein herzensguter

unser treusorgender
Vater , Bruder , Schwager und
Onkel

Sohn ,
Gatte ,

Adolf Klein
Regierungsbaumeister

am 20. Januar 1948 in russi -
scher Kriegsgefangenschaft ge -
storben ist . In stiller Trauer :
Im Namen d . Hinterbliebenen :
Frau Barbara Klein Witwe .

Ebhausen , 7. April 1948 .
Todesanzeige

Geschäftsführung u . Betriebs -
angehörige geben in tiefer
Trauer bekannt . daß ihr lang -
jähriger Prokurist

Herr Otto Knecht
im Alter von 75 Jahren am 5 .
4. infolge Herzschlags heim -
gegangen ist . Wir bedauern
den Verlust dieses fleißigen
und treuen Angestellten , der
nahezu 50 Jahre bei uns tätig

außerordentlich .war , Firma
C. J. Schickhardt , mechan .

and - u . Gurtweberei . Ebhausen

Möttlingen , 29. März 1943 .
Meine innigstgeliebte Mutter ,

Großmutter ,unsere liebe
Schwägerin und Tante

Friederike Katz
geborene Zimmermann

aus Pforzheim durfte am 23
März im Alter von 87 Jahren
im Frieden heimgehen . Wir
haben die Entschlafene am
Karfreitag in Möttlingen zur
letzten Ruhe qebettet . Für die
vielen Beweise wohltuender
Teilnahme . für die trostreich .
Worte des Herrn Pfarrers ,
dem Chor und all denen , die
sie mit Blumen ehrten und
sie beim letzten Gang gelei -
teten . danken wir herzlich .

der Hinterbliebe -
Tochter : Irma Kat

Im Namen

sich selber stellt , erfordern seine ganze Kraft .

Calwer Stadtnachrichten
Mithelfen , die Not zu meistern

Am Sonntag , den 4. April , hielt Herr Oberkirchen -
rat Pressel aus Stuttgart , der Leiter des Hilfs -
werks der evangelischen Landeskirche in Württem -
berg , in der hiesigen Stadtkirche einen Vortrag
über das Thema : Gibt es eine Hilfe für Deutsch -
land " . Er beschrieb sehr eingehend auf Grund rei -
chen , ihm zur Verfügung stehenden Materials die

Lage, in der sich das deutsche Volk befindet und
die Weltlage , in die hinein wir mit verflochten sind .
66 Millionen Deutsche sind auf drei Viertel des
Raumes zusammengedrängt , den wir 1938 bewohn -
ten . 15 Millionen unter diesen 66 sind Vertriebene ,
4,8 Millionen sind auf den Fluchtwegen und in den
Lagern gestorben . In der französischen Zone ist
jeder 100. , in der englischen jeder 7. , in der ameri -
kanischen jeder 5. und in der russischen jeder 4 .
Mensch ein von der alten Heimat Vertriebener . Er-
schütternd ist der Einblick in die Not , den der Auf -
satz einer Mädchenklasse einer Großstadtvolksschule
über das Thema , ,Der schönste Tag meines Lebens "
gewährt . Da schreibt eine Schülerin , daß dies der
Tag sei , an dem ihr Bruder starb , denn seitdem
besitzt sie einen Mantel , Schuhe und Strümpfe .
Daß kein Wirtschaftsamt für unsere Heimkehrer hat ,
was diese notwendig brauchen , ist auch bekannt .
Die ungewöhnliche Not erfordert ungewöhnliche
Maßnahmen . Aus dieser Erkenntnis wurde das Hilfs -
werk der evangelischen Kirche in Deutschland ge -
plant schon vor dem Zusammenbruch von Männern ,
die sahen , welche Sintflut von Elend sich über uns
ergießen werde und die mit den Christen der an -
deren Länder , besonders Amerikas , Englands und

Prof . P. Goessler .

der Schweiz , damals unter äußerster Todesgefahr ,
die Verbindung aufnahmen . Heute ist das Hilfs -
werk der freilich längst nicht ausreichende Versuch
der evangelischen Kirche , die Not zu meistern oder
sie wenigstens an dem und jenem Punkt zu lindern .

Wir in Calw haben nach der Hochwasserkata -
strophe sowohl an den Lebensmittelausgaben , als
auch an den Geld - und Kleiderspenden , die zur Ver -

Die zuständige Stelle gibt bekannt : Alle gärt -
nerischen und landwirtschaftlichen Betriebe , denen
durch ihren zuständigen Marktleistungsausschuß zur
Pflicht gemacht ist , Feldgemüse anzubauen , wird zur

nur das Gelbe Rüben -Saatgut der späten Sorte in -
folge Transportschwierigkeiten etwa bis Ende April '
erst zur Verteilung gelangt . Die Aussaat kann
trotzdem noch erfolgen , ohne daß man sich von
dem Gedanken verleiten lassen braucht . hierbei bei
der Ernte Gewichtsverluste zu bekommen . Bei spä -
terer Aussaat in wärmere Böden geht das Saatgut
schneller auf . Es wird daher die Forderung gestellt ,
daß die für den Anbau von Gelbe Rüben
vorgesehenen Flächen unter allen
Umständen auch für diesen Anbau

ben stellen in der Versorgung der Normalverbrau -
cher im Winter das wichtigste Gemüse dar , und es
wird daher an dieser Stelle nochmals allen zur
Pflicht gemacht , auch beim späteren Eintreffen des
Saatgutes dieses auch tatsächlich noch zur Aussaat
zu bringen .

teilung kamen, die kräftige Hilfe dieses Werkes bereitgehalten bleiben . Die Gelben Rü-
der evangelischen Christenheit in höchst dankens -
werter Weise zu spüren bekommen . Daß mans nicht
allen Leuten recht machen kann , wissen wir . Das
kann uns nicht davon abhalten . Gutes zu tun und
nicht müde werden , denn wir sind völlig einig mit
dem Redner des Abends in der Ueberzeugung , daß
eine Lösung der so schwierigen Probleme dieser
Zeit nur von der Erlösung durch Christus her ge -
funden werden kann .

Ein Schweizer Pfarrer spricht

In einer öffentlichen Versammlung der SPD wird
der Schweizer Pfarrer Dr. h . c . R. Lejeune ,
Zürich , am 12. April 1948 in Calw , Saalbau Weiß ,
einen Vortrag halten mit dem Thema : ,,Die poli -
tische Verantwortung des Christen " . Wie sehr die -
sem Schweizer Sozialisten das schwere Schicksal
des Menschen in Deutschland am Herzen liegt , geht
schon daraus hervor , daß Pfarrer Lejeune im vori -
gen Sommer während sechs Wochen zu unseren
Kriegsgefangenen in England gesprochen hat . Pfar -
rer Lejeune genießt in Zürich nicht nur den Ruf
eines bedeutenden Kanzelredners , sondern den eines
Freundes der Bedrückten und Verfolgten .

Einwohnerversammlung in Altensteig

Die
sei

In einer von der Stadtverwaltung einberufenen
Einwohnerversammlung sprach Bürgermeister Henne -
farth in längeren Ausführungen über Brennholzver -
sorgung , Hochwasserschäden , Ernährung , Wohnraum ,
Neubürger und Gemeindeangelegenheiten .
Brennholzversorgung im Wirtschaftsjahr 1948
gesichert , die Aufbereitung müsse auch dieses Jahr
wieder durch Selbstwerbung erfolgen . Für die drin -
gende Wiederaufforstung von Kahlflächen würden
freiwillige Arbeitskräfte aufgerufen . Die Beseitigung
der Hochwasserschäden leide an unzureichender

Baustoffzuteilung ; die Geldspenden von Wohlfahrts -
bund , Caritasverband und Rotes Kreuz zusammen
20 000 RM, seien an die Geschädigten verteilt wor-
den . Der allerorts bestehende Mangel an Wohn -
raum sei in unserer Stadt durch besondere Verhält -
nisse wesentlich zugespitzt ; es bereite deshalb auch
das Neubürgerproblem die größten Schwierigkeiten .
Der Wohnraumnot soll du . ch ein in Zusammenarbeit
mit dem hiesigen Gewerbe zustande kommendes
Siedlungsprojekt gesteuert werden . In der Ernäh -
rungsfrage wies der Redner darauf hin , daß der
Kreis Calw vorbildlich abgeliefert habe und deshalb
bevorzugt mit Schuhen und Textilien beliefert wor -
den sei , die Geflügelhalter hätten ihre Eierabliefe
rungspflicht auch im Legejahr 1948 restlos zu er -

füllen . Zu den Gemeindeangelegenheiten übergehend ,
machte Bürgermeister Hennefarth die frohe Mittei -

näher getreten werden . An die Ausführungen des
Bürgermeisters schloß sich eine den Zeitverhältnis -
sen entsprechend lebhafte , zum Teil erregte Dis -
kussion an .

Blick in die Gemeinden
Wildberg . Ein besonderer Kunstgenuß steht un -

serem Städtchen am 17. April bevor . Frau Wolff -
Isenberg , Frl . Jenne und Herr Ernst Pätzold geben
einen Sonaten - und Liederabend mit Werken von
Brahms , Schumann und Mozart . U. a . wird die be -
rühmte große B-dur -Sonate von Mozart gespielt .

Ebhausen . Von unseren Alten begingen bezw .
begehen im April Geburtstag : Am 4. Agathe Deng -ler , Schreiners -Witwe , den 75. , am 11. Adolf Weber ,
fr . Lagerist , den 79. , und am 26 . Anna Maria Deng -
ler , den 75. "

Altenstelg . Der Männerchor des ,,Liederkranz "
brachte seinem Vorstand und Ehrensänger Mar -
tin Mezger , Bankdirektor , zum vierzigjährigen
Dienstjubiläum ein Ständchen .

Kulturelle Rundschau
Richard Bitterauf sang in Calw

Es muß leider erwähnt werden , daß die Stadt -
halle am letzten Donnerstagabend nur einen schwa -
chen Besuch aufzuweisen hatte . Der Grund dafür
mag wohl mit in der Vielzahl der letztlichen Ver -
anstaltungen zu erblicken sein , oder aber , was aus -
zudrücken auch keine Sünde ist , in der Nichtaufge -
schlossenheit für solche Abende . Kammersänger
Richard Bitterauf ist kein Unbekannter und vermag
uns auf dem Gebiet dieser Kunst das Höchste zu
vermitteln ; die von ihm an diesem Abend gehörten
Opernarien und Balladen alter Meister wurden zu
einem wirklichen Genuß für die Besucher . Der
Bariton ist zugleich auch sein eigener Begleiter ,
was die Bewunderung des Sängers noch erhöht .

Volkstheater Calw
, ,Schwestern " . Die Frage nach der Erfüllung des

Lebens

-
-I aufgehen in der Kunst oder im häuslichen

Glück wird in diesem Berlinfilm aufgeworfen und
von dem bekannten Spielleiter Erich Waschnick in

Schwestern , die eine temperamentvoll , eine Künstler -

einer sehr feinen Art inszeniert und gelöst . Zwei

natur , die andere ein sanfter Hausmütterchentyp ,
sind die Hauptfiguren einer spannenden Lebens - und
Liebesgeschichte , Der Berliner Krögel , das Atelier
des berühmten Maler Münzel , ein Hofballsouper und
viele andere Schauplätze , die das Berliner Milieu
um 1885 zeigen , bilden den interessanten Hinter -
grund eines Geschehens mit dramatischen Span -
nungen .

Aus dem Calwer Gerichtssaal
Zwei junge Burschen , von auswärts anmarschiert ,

um nach Eẞbarem umzufragen , kamen auf die ab -
Wegige Idee , in Hornberg in einen Keller einzu -
steigen und von dort ortsüblich gelagerten vierzehn

Täter war nicht schwer , da der eine von ihnen

Laiben Brot zehn mitzunehmen . Die Ermittlung der

ein Stück Papier mit Anschrift zurückgelassen hatte ,natürlich nicht mit Absicht . Das Urteil lautete
gegen den älteren der Missetäter auf 3 Monatelung, daß nun auch in Altensteig wieder alljähr . Gefängnis und gegen den anderen auf 3 Wochenlich im Juni ein Kinderfest stattfinden soll . Die

Dienststelle des Finanzamts sei in eine Zahlstelle
erweitert worden . Die Wiederherstellungsarbeiten
des für die Elektrizitätsversorgung wichtigen Stau -
seekanals seien durchgeführt , Dem Mangel an einem
geeigneten Raume für größere Versammlungen und
kulturelle Veranstaltungen werde dadurch abgehol-
fen , daß man demnächst die Städt . Turnhalle her-
richte und bestuhle , dem Projekt Festhalle " könne
erst nach Besserung der Wohnraumverhältnisse

Wildberg . 4. April 1948 .
Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , meine liebe Frau ,
unsere liebe Mutter u . Groß -
mutter
Katharine Schaub , geb . Rauser
am 28. März im Alter von
59 Jahren zu sich in die ewige
Helmat abzurufen . Für die vie -
len Beweise herzlicher Teil -
nahme , die trostreichen Worte
des Herrn Missionars , dem
Kirchenchor . sowie für die
vielen Kranzspenden und für
das letzte Geleit sagen wir
unseren herzlichen Dank . Die
trauernden Hinterbl ebenen .

Oberlengenhardt , 28 , 3, 1948 .
Für die herzliche Teilnahme ,
die beim Todeuns
lieben Mutti und Gattin

unserer

Frau Kath . Kastleiner
durch liebe Nachbarn und Be-
kannte entgegengebracht wurde
sowie für die vielen Kranz -
und Blumenspenden sagen wir
auf diesem Wege herzlichen
Dank . Ganz besonderen Dank
dem Herrn Kaplan für seine
trostreichen Worte , sowie den
beiden Schwestern vom Kur -
heim Schwarzwald für ihre auf -
opfernde Pflege . Georg Kast -
einer und Kinder .

Maisenbach . 2. April 1948 .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme der
Trauerfeier meines lieben Soh -

unvergeßlichennes , unseres
Bruders

an

Wilhelm Kalmbach
sagen wir herzlichen Dank
Besonders danken wir dem
Herrn Stadtpfarrer für seine
trostreichen Worte , dem Chor
für den lieben Gesang sowie
für die vielen Blumenspender . .
In stillem Leid : Die Mutter
Regina Kalmbach mit Ange -
hörigen .

Amtliche Anzeigen
Urteil

in der Strafsache gegen den
verh . Landwirt u Metzger Ernst
Müller in Simmozheim , Kreis
Calw , dort geboren am 16. 4 .

1896 , wegen Vergehens gegen d .
VRStVO .

Geldstrafe von

Das Amtsgericht in Calw hat in
der Sitzung vom 16. 3. 1948 für
Recht erkannt : Der Angeklagte
wird wegen zwei Vergehen der
Schwarzschlachtung zur Gesamt -
gefängnisstrafe von 3 Monaten
15 Tagen , zur
RM 500 . - im Uneinbringlich -
keitsfalle zu weiteren 25 Tagen
Gefängnis , sowie zur Kostentra -
gung verurteilt . Der erkennende
Teil des Urteils ist binnen eines
Monats nach Rechtskraft durch
einmalig , Einrücken im ,,Schwä -
bischen Tagblatt " öffentlich be -
kannt zu machen . Die beim
Bürgermeister in Simmozheim
sichergestellt , 80 Dosen Fleisch -
vorräte aus dieser Schwarz -
schlachtung werden eingezogen .

Urteil
in der Strafsache gegen 1. den
verh . Landwirt Gottlob Sattler
in Deckenpfronn , dort geb . am
5. 4. 1887 : 2. den verh . Land -
wirt u . Metzger Gottlob Sattler
in Deckenpfronn , dort geb . am
9 , 1, 1898 , 3. die Landwirtsehe -
frau Gottliebin Sattler , geborene
Schneider , in Deckenpfronn , dort
geboren am 30. 7. 1911 , wegen
Schwarzschlachtung u . a .
Das Amtsgericht in Calw hat in
der Sitzung vom 16. 3. 1948 für
Recht erkannt : Die Angeklagten

Jugendarrest .

-

Haushalt zu verwenden , um Fleisch von der Sau
als notwendige Kompensationsware zur Verfügung
zu haben , ist wohl nur im umgekehrten Sinne
glaubhaft . Den 4 der Missetat Angeklagten wurde
eine Geldstrafe in Höhe von je 800 Mark zudiktiert .

Eine Geldstrafe von 80 Mark wurde gegen eine
der Unterschlagung evakulerten Gutes Angeklagte
ausgesprochen . Mit 4 Wochen Gefängnis büßen
muß ein Mann , der gelegentlich seiner Arbeit in
einer Gartenlaube die von einem anderen auf dem
Spaltklotz abgelegte Herrenarmbanduhr sich ange -
eignet hatte . Zu einer längeren Verhandlungs .
dauer kam es in einem Beleidigungsverfahren . Der
wegen der Ablehnung seines Bauvorhabens sich ge -

digte verstieg sich zu nicht hieb- und stichfesten
schädigt und beruflich gekränkt gefühlte Beschul -

Anwürfen gegen den entscheidtreffenden Angestell-

Es ist nicht zu bestreiten , daß
auch eine Pferdesalami ein Leckerbissen zu sein
vermag für die , die keinen Aber " vor dem Fleisch
des Einhufers haben . Aus dem Fleisch eines noch
kurz vor dem Verenden gestochenen Gaules eine

genußuntauglich erklärt wurde , und dann dazu noch
solche zu fabrizieren , nachdem es vom Tierarzt als

25 Pfund gutes Fett mit hineinzuwursten , ist , das
kann man wohl sagen , ein frivoles Beginnen . Dié
vertretene gute " Absicht , die Salami im eigenen Geldstrafe in Höhe von

ten einer Behörde und wurde deshalb zu einer
300 Mark verurteilt .

weiteren Gefängnisstrafe von 30 Stoff , viels . verwendb . , 3 m ( 1. 30 |Tagen ; c ) wegen eines fortgesetz - brt .) hellgeblümt ; ges . bunt . S. -ten Vergehens d . Milchfälschung Stoff zu Kleid . Angebote unterzur Gefängnisstrafe von 6 Wo- C 4315 an Schwäb . Tagbl . Calw .chen , sowie zur Geldstrafe von Herrenbut , grün , fast neu , u . schwz .RM 300 . - im Uneinbringlich - engl . Kammgarn -Anzug für ält .keitsfalle zu weiteren 30 Tagen Herrn , Gr . 170 - 175 cm ; gesuchtGefängnis . Aus den Gefängnis - Futtermittel . Angebote u . C 4312strafen wegen Schwarzschlach - an Schwäb . Tagblatt Calw .tung mit 2 Monaten 15 Tagen
Gefängnis , sowie wegen Milch -
fälschung mit 6 Wochen Gefäng -

Heiratsanzeigen
nis , wird eine Gesamtgefängnis - Schon viele glückliche Ehen sind
strafe von 3 Monaten 15 Tagen
gebildet ; 3. Gottlob Sattler , geb .
9. 1. 1898 , wegen Beihilfe
Schwarzschlachtung zur Gefäng -

zur

nisstrafe von 6 Wochen . Die An-
geklagten haben die Kosten des
Verfahrens zu tragen . Der er-
kennende Teil des Urteils ist
binnen eines Monats nach Rechts -
kraft des Urteils im , ,Schwäbi -
schen Tagblatt " öffentlich be-
kanntzumachen

Stellenangebote
Schuhmacher als Meister , unbed .

zuverlässig und tüchtig , für neu
zu eröffnenden , maschinell gut
eingerichteten Betrieb , in gutbe -
zahlte Dauerstellung
Samstage sind arbeitsfrei . Mech .
Schuhmacherei Schädel , Stuttgart -
Süd , Nadlerstr . 15. Zweigbetrieb
Kentheim -Calw .

im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Beitrag RM 3. - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus ,
(14b ) Hirsau / Calw , Landh Freyja .

Verschiedenes

Gebäude -Räumlichkeiten in schöner
Gegend , geeignet für Sanatorium -Internat gesucht (Kauf o . Pacht ) .
Besitzer kann eventl . mitbeteiligt
werden (neuartiges , erfolgreiches
Unternehmen ) . Ang . u . A H 50078
an Ins . Maurer , Stuttgart -S ., Mit -
telstraße Nr . 9 .

gesucht . Räume , helle , gewerbliche , etwa

Knecht , gleich welchen Alters , für

bei
gesucht . Paul Eisenhardt , Dach -
tel , Kreis Calw .

300 - 400 qm , für saub . chem . -
techn . Fabrikat . sofort zu miet .
gesucht . Angebote unt . P 5737

Werbedienst Rat und Tat ,an
Stuttgart .werden verurteilt , und zwar un -

ter Freisprechung von zwei Ver -
gehen gegen das Viehzählungs -
gesetz : 1. Gottlob Sattler , geb .
am 5. 4. 1887, wegen eines ge - Mädchen, ehrl .. selbständiges , im H. -Sportjacke , hellgrau , Gr . 47 - 48 ,meinschaftlich begangenen Ver -
gehens der Schwarzschlachtung
zur Gefängnisstrafe von zwei
Monaten 15 Tagen , sowie zur
Geldstrafe von RM 300 . - , im
Uneinbringlichkeitsfalle von wei -
teren 30 Tagen Gefängnis ; 2 .
dessen Ehefrau Gottliebin Sattler
a ) wegen 2 Vergehen gegen das
Viehzählungsgesetz zur Geld -
strafe von RM 400 . - , im Un-
einbringlichkeitsfalle zur Gefäng -
nisstrafe von 40 Tagen ; b ) we-
gen eines gemeinschaftlichen
Vergehens der Schwarzschlach -
tung zur Gefängnisstrafe von 2
Monaten 15 Tagen , sowie zur
Geldstrafe von RM 300 . - , im
Uneinbringlichkeitsfalle zu einer

alle vorkomm . landwirtschaftlich . Lagerplatz an Bahnstation (Enz - od .
Arbeiten Familienanschluß Nagoldtal ) zu pachten oder zu

kaufen gesucht . Angebote unter
C 4309 an Schwäb . Tagbl . Calw .

gegen entspr . Entschädigung , od .
im Tausch gegen blaue A. -Hose
gesucht . Angebote u . C 4313 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Holzschnitzwerkzeug und Holzbild -
hauerwerkzeug gesucht . Angeb .
unter C 4308 an S. T. Calw .

ehrlich , fleißig , sofort Brennholz (z . T. Stockholz ) abzu -oder auf 1. Mai wegen Heim - geben . Angebote unter C 4303
berufung meines seitherig . Mád - an Schwäb . Tagblatt Calw .chens für Haus - und Land v rt - Wiener Zuchthasen , erstkl . , blaue ,schaft gesucht . Mich . Reatsch - 3 Mon alt , tauscht gegen nurler , Feldeshener . Schmieh . gutes Leghuhn oder Futtermittel .

Angeb . u . C 4311 an S. T Calw :
Deutsche Schäferhunde , 3 Stück

reinrassige , 9 Wochen alte , zu
verkaufen . Vollmaringen , Kreis

Horb , Haus Nr 15.

Alter von 20 - 30 Jahren für so-
fort in kleinen 3 -Personenhaus -
halt nach Nagold gesucht . Gute
Behandlung , Verpflegung u . Be-
zahlung garantiert . Angeb . sofort
erbeten unter C 4310 an Schwäb .
Tagblatt Calw .

Mädchen ,

Tausch / Geboten

Autobatterie , 6 V. , neuw . ; ges . Mo-
torraddecke . Gr . 3. 00x19 od . 3. 50
x19 . Ausk . G. -Stelle S. T. Calw .

Veranstaltungen
SPD Südwürttemberg ,
Ortsverein Calw .

Ein
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Schweizer Pfarrer spricht !
Am Montag , den 12. April 1948 ,
20 Uhr , spricht Dr. theol . h . c .
R. Lejeune , Pfarrer in Zü-
rich , über : Die politische Ver -
antwortung des Christen im
Saalbau Weiß in Calw .
dermann ist herzlich dazu
geladen . SPD , Ortsverein Calw .

Volkstheater
b . Badischen Hof CALW

Vom 9. April bis einschließlich
Montag , 12. April , bringen wir
den Film

, ,Schwestern "
mit Gisela Uhlen . Marina von
Dittmar , Ida Wüst , Trude Mar -
len , ErichGeorg Alexander ,
Ponto u. a . Jugendfrei .-

Tonfilmtheater Nagold
Von Freitag bis einschließlich
Montag , abends 20 Uhr , Sonn -
tags 14. 00, 16. 30 u . 20. 00 Uhr :
Der entzückende Film :

, ,Gefährlicher Frühling " .
Ein Film aus
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Geschäftliches

württembergische
Landessparkasse

Zweigstelle Calw .
Neuer Verwalter :

Otto Well , Haupt -
agentur der Württ .

Feuerversicherung ,
FachmänCalw , Marktplatz 3.

nische , verschwiegene Beratung
in allen Geldangelegenheiten .

Bemerkenswert ! Einmaliges Ange -
bot in Kugellagern verschiedener
Systeme . Preiswert abzugeben .
Gen . -Vertreter Ewald Lessmann ,
Calw , Salzgasse 9 .

Stühle und Sitzmöbel liefern wir
gegen Bezugsscheine an Möbel -
händler und Schreinereien . Bih-
ler & Co. , G. m . b .
berg , Telefon 26 .

Rohkaffee , auch kleinste Mengen ,
werden zum Rösten angenomm .
Rösttag : 14. April . Carl Serva ,
Calw .

H. , Wild -
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SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Können und Leistung allein entscheiden 121 Umschau im Lande
260 Industrielehrlinge wollen sich als Facharbeiter qualifizieren

Im Bereich des Arbeitsgebietes der Industrie - und

Handelskammer Reutlingen haben in der vergange -
nen Woche die Prüfungen des Facharbeiternachwuch -

ses begonnen . Rund 260 Prüflinge des Industrie -

gewerbes , Feinmechaniker , Mechaniker , Werkzeug -
macher , Betriebsschlosser und Maschinenschlosser
haben sich hierzu eingefunden . Im Gegensatz zu den

Prüfungen beim Handwerk haben sich die Prüflinge
des Industriegewerbes einer mehrere Stunden dauern -

den praktischen Prüfung in einem neutralen Betrieb

unter / ständiger Beaufsichtigung eines ebenso neu -
zu unterziehen . Die

tralen Prüfungsausschusses
Durchführung der Prüfung erfolgt selbstverständ -
lich für jeden der Prüflinge unter den gleichen Be -

dingungen , das heißt in gut ausgestatteten Werk -

stätten mit gleich modernen Werkzeugen und Ma-

schinen . Die Erscheinungen der Nachkriegszeit ma -
chen es jedoch der Industrie - und Handelskammer
nicht leicht , ihre nun einmal bestehenden Grund -

sätze voll in Anwendung zu bringen .
Mit Einführung der Facharbeiterprüfung im Jahre

1935 in der Industrie des Landes Württemberg soll
der Facharbeiter auf Grund einer auf dem soge -
nannten Berufsbild und dem Berufsausbildungsplan
beruhenden Ausbildung Grundfertigkeiten erhalten
und zum Abschluß ein Arbeitsniveau nachweisen

können , das ihm ermöglicht . sich auch unter den
schwierigsten Umständen als Facharbeiter durchzu -
setzen .

Zu keiner Zeit hat Können und Leistung eine so

große Rolle gespielt wie heute nach einem zweiten
verlorenen Weltkrieg , um so mehr als die wirtschaft -
liche Struktur durch die Entnahme von wertvollen
Präzisionsmaschinen und Werkzeugen in fast allen

Industriezweigen auf lange Sicht vorgezeichnet ist .

Bei den Prüfungen ist das Fehlen dieser Maschinen

und Werkzeuge sichtbar in Erscheinung getreten .
Wir hatten die Möglichkeit , mit den verantwort -

lichen Persönlichkeiten der Industrie - und Handels -

kammer Reutlingen , an der Spitze Handelskammer -
präsident Landrat Kern , Reutlingen , den Verlant

dieser Prüfungen in verschiedenen Werkstätten der
Städte Reutlingen , Tübingen , Tailfingen , Ebingen
und Balingen zu verfolgen .

Wir sahen die Prüflinge jeder versehen mit

einer großen Nummer auf dem Rücken , die übri -

gens nachher auch das Prüfstück kennzeichnen wird
in dem entscheidenden Augenblick , wo ihnen vom

Prüfungsausschuß die Zeichnung bzw . der Plan für

das herzustellende Prüfstück ausgehändigt , die letz -
ten Weisungen erteilt wurden , und wir sahen sie
schließlich , wie sie an der Werkbank den Plan stu -

dierten , über alles nachdachten , überlegten , welches
von den Teilstücken man wohl am vorteilhaftesten
zuerst anfertigen könnte , die festgesetzte Zeit von
zehn Stunden erwägend , eine Zeit , die ohne Zwei -
fel an die Höchstleistung heranreicht , und nicht zu -
letzt auch berücksichtigend , daß der Plan auch einige
" Schliche " enthalten werde , die einkalkuliert wer -
den müssen .

In mehreren Betrieben fanden wir die Prüflinge
inmitten ihrer Arbeit an der Werkbank , am Schraub -
stock und an der Drehbank . Die Arbeit an der Dreh -

bank machte ihnen durchweg mehr zu schaffen als
am Schraubstock . Auf der Werkbank sehen wir

schön sauber ausgebreitet ihr Werkzeug , ihr Arbeits -
material und später bereits angefertigte Teile ihres
Prüfstückes . Werkzeug und Material haben sie ja
mitgebracht . Im übrigen muß hervorgehoben wer -
den , daß die Firmen , in denen Prüfungen stattfan -n denen
den , ihr Bestmögliches dazu beitrugen und die
Prüflinge in jeder nur erdenklichen Weise unter -
stützten .

Der Prüfungsausschuß waltet seines Amtes . Mit
kritischen Augen wird die Sauberkeit des Arbeits -
platzes , die Handhabung von Werkzeug und Maschi -
nen betrachtet , beurteilt und bewertet , Nichts ent -

geht dem Auge des erfahrenen Fachmannes . Und
nun ist auch schon zu erkennen , wer von den Prüf -
lingen seine Ausbildungszeit ernst genommen hat ,
wer von ihnen vor allem durch eigene Initiative
noch außerhalb seines Lehrbetriebes sich für den
erwählten Beruf vorbereitete , Wissen , Können und

Man gewann im Verlauf der Prüfungen den zu -
versichtlichen Eindruck daß der größte Teil der
Prüflinge begriffen hat , um was es geht , nämlich
daß Können und Leistung in ihrem ferneren Leben
als Facharbeiter eine wesentliche Rolle spielen wer -
den . Diejenigen aber - es werden glücklicherweise
nur wenige sein welche schon jetzt , noch ehe die
Prüfung ganz abgeschlossen ist , als abfällig " auf -
fielen , müssen sich darüber klar werden , daß für
sie als Facharbeiter keine Verwendung vorhanden
sein wird sondern daß sie vielmehr nur noch als
angelernter Arbeiter in Betracht kommen können .
Diese Prüfungen haben bewiesen , welch strenger
Maßstab von seiten der maßgebenden Stellen be -
züglich der Auslese des Facharbeiternachwuchses an -
gelegt wird . Können und Leistung allein entschei -
den Weiterbildung und Schicksal des jungen Fach -
arbeiters .

Der praktischen Prüfung schloß sich eine theore -
tische an . An Hand eines reichhaltigen Anschauungs -
materials wurden die Prüflinge über ihr fachliches
Wissen befragt . Und als Abschluß wird sich in den
kommenden Tagen ein neutraler Prüfungsausschuß
mit der Güte der Prüfungsstücke befassen und sie
zu beurteilen haben . Es besteht kein Zweifel dar -
über , daß ein beachtlicher Teil dieser 260 Prüflinge
als vollwertige Facharbeiter sich im künftigen Be -

- rufsleben einen Platz sichern wird .

Fußball

- er .

Staatssekretär Schneiter besuchte Sigmaringen

Im Anschluß an einen Besuch im Kloster Beuron
nahm der Staatssekretär für deutsche und Öster -
reichische Angelegenheiten , Pierre Schneiter , am
vergangenen Freitag Aufenthalt in Sigmaringen .
Der hohe französische Gast besichtigte das Schloß .
Anschließend erfolgte ein Empfang durch Kreis -
gouverneur Administrateur Chevallier . Staatssekre -
tär Schneiter , dessen Besuch rein privaten Charak -
ter hatte , ist nach Lindau weitergereist .

Speditions - und Transportgewerbe

Die Angehörigen des Speditions - und Transport -
gewerbes in Südwürttemberg -Hohenzollern wollen
sich zu einem Fachverband zusammenschließen ,
nachdem die Genossenschaft ,,Kraftverkehr eGmbH .
Württemberg -Hohenzollern " , die die Belange des
Reichskraftwagenbetriebsverbandes übernommen hat ,
bereits gegründet wurde .

Die Gründungsversammlung des Fachverbandes fin -
det am Samstag , dem 10. April , vormittags 10 Uhr ,
im Südbahnhof in Reutlingen statt .

Sozialistischer Jugendtag in Tübingen
Die sozialistische Jugendbewegung „Die Falken "

hält am kommenden Samstag und Sonntag in Tü -
bingen ihre Landeskonferenz ab , bei der ein Ver -
treter des zentralen Arbeitsausschusses der Falken "

Der Sport hat das Wort

Zonenliga Gruppe Süd

SSV . Reutlingen SV. Rastatt ; SG . Friedrichshafen
SV. Trossin -

gegen Spvgg . Offenburg ; SV . Laupheim
SV. Biberach ; Fortuna Freiburggen ; VfL . Konstanz -

gegen Eintracht Singen .
Die Spiele dürften keine wesentlichen Veränderungen

bringen und die Klärung noch im Anstand lassen .

Zonenliga Gruppe Nord
Mainz 05; SG . Gonsenheim ge-FSV , Trier / Kürenz

TuS . Neuendorf :
gen SG Völklingen ; VIL , Neustadt
FK . Pirmasens FC . Saarbrücken ; VfL . Neunkirchen ge-

gen Phönix Ludwigshafen ; Spvgg . Andernach
Saarbrücken .

Landesliga Gruppe Nord

SV.

- SV.SV Gosheim ASV . Ebingen ; SV . Hechingen
VIL . Rottenburg ; VfB .Tuttlingen ; SV . Tailfingen

Pfullingen - Spvgg . Mössingen ; Spvgg . Metzingen gegen
SV. Schramberg .

In Hechingen und Metzingen dürften die Gäste , in Tail -
fingen und Pfullingen die Einheimischen die besseren
Aussichten haben . Das Treffen auf dem schwierigen Gos-
heimer Gelände muß als offen angesprochen werden .

Landesliga Gruppe Süd

Spvgg . Mengen SV. Buchau ; SV . Weingarten
SG . Lindau ; SG . WangenRavensburg ; SV . Ehingen

gegen SV. Lindenberg .
Außler in Mengen ist mit Heimsiegen zu rechnen .

Bezirksklasse Nord

SV.

Spvgg Haiterbach Ergenzingen ; VfL , Altenstaig ge-
SV.gen VfL . Lützenhardt ; Spvgg . Oberschwandorf

Freudenstadt ; SV. Baiersbronn Spvgg . Nagold .
Nachgemeldetes Spiel : Althengstett I - Altburg I 3 :5.

Süddeutsche Oberliga
Ulm 46; FSV . Frankfurt ge-10. 4. Bayern München

gen SV. Mannheim -Waldhof .
11. 4. VfB . Stuttgart Spvgg . Fürth ; Viktoria Aschaf

Wak .
fenburg Spfr . Stuttgart ; Schwaben Augsburg
ker München ; 1860 München Rot -Weiß Frankfurt ; Ein -
tracht Frankfurt - VIL . Mühlburg ; FC. Schweinfurt ge-
gen FC Nürnberg : VIR . Mannheim VfL , Neckarau .

Handballs

Kreisklasse Calw
-

[]
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über das Thema „Die Stellung der sozialistischen
Jugend in der Gegenwart " sprechen wird .

, ,Amokläufer " schlug zwei Personen nieder

Am vergangenen Montag ist in der Nähe von
Waiblingen eine auf dem Felde arbeitende Frau
und wenig später bei der Reichsbahnhaltestelle Stet -
ten ein Ukrainer von einem jungen Mann mit
einer Feldhaue niedergeschlagen worden . An den
Folgen der erlittenen Verletzungen sind beide ge -
storben . Ein zur Hilfe gerufener Polizeibeamter
wurde von dem jungen Mann gleichfalls angegrif -
fen , so daß dieser von der Schußwaffe Gebrauch
machen mußte . Dabei wurde der Täter , ein 29-
jähriger Mann aus Schnait getötet . Der Getötete
war als Kriegsgefangener in Afrika und hatte sich
dort eine Malaria zugezogen . Es wird vermutet ,
daß durch das Fieber eine Gehirnerkrankung her
vorgerufen wurde .

Quer durch die Zonen

-

Der weit über Oberschwaben hinaus bekannte
Chirurg und Frauenarzt Dr . med . Oberdorfer , Ra -
vensburg , konnte auf seine 25jährige Tätigkeit am
Elisabethenkrankenhaus zurückblicken . In Wein -
garten wurde beschlossen , den diesjährigen Blut -

derfreitag wieder in alten gewohnten Weise
durchzuführen . Für den Blutritt haben sich schon
jetzt mehr als 900 Reiter angemeldet . - Im V -2-
Werk Raderach hat ein französisches Pionierbatail -
lon mit den Sprengungen des Werkes , die bis zum 21.
April abgeschlossen sein sollen , begonnen . Der
Stadtrat von Friedrichshafen hat nunmehr die Ver -

-

Calmbach ; Nagold teilung der Preise für die eingereichten Pläne zum
Ebhansen . Calw spiel -Wildbad Rohrdorf ; Birkenfeld

gegen Wildberg ; Ostelsheim
frei .

Turnen
Der deutsche Arbeitsausschuf beabsichtigt nach dem

Vorbild der in Berlin bis 1933 bestandenen Deutschen
Turnschule eine neue Ausbildungsstätte für Turner einzu -
richten

Die Landesspielwarte der britischen Zone verlangen von
den Landesregierungen die Wiedereinführung von Schlag -
ball und Korbball in den Schulen .

Schwimmen

Eine neue deutsche Jahresbestzeit über 100 m Brast
schwamm Gisela Graf in Leipzig mit 1. 22,4 Minuten .

Am nächsten Samstag /Sonntag wird im Stadtbad Hes-
lach in Stuttgart mit den süddeutschen Hallenmeister -
schaften das größte schwimmsportliche Ereignis in Süd -
deutschland durchgeführt . Insgesamt wurden 200 Einzel -
und 80 Staffelmeldungen abgegeben ,

Boxen
Im Rahmen des 27. Boxkampftages des Schwaben -

rings " boxt am Samstag , 10. April 1948, 15. 30 Uhr auch
Max Schmeling in einem Trainingskampf über vier Run -

den auf dem Sportklubplatz beim Gaskessel in Stuttgart .
Den Hauptkampf bestreiten Abele , Mannheim , und Schön .
berger , Frankfurt , in der Endausscheidung im Federge -
wicht . Außerdem treten u a . Schopp , Speyer , gegen
Götzke , Hamburg , und Kupsch , Heidelberg , gegen Pey -
ler , Stuttgart , an .

In einem Achtrundenkampf besiegte Arno Koelblin den
Düsseldorfer Willi Müller klar nach Punkten .

Der österreichische Schwergewichtsmeister Joe Weidin
(Josef Weidinger ) schlug in London den Südafrikaner
Phil van Niekerk in der 5 Runde ko .

Vernünftige Einigung

Der deutsche Arbeitsausschuß Turnen und der deutsche
Leichtathletikausschuß haben durch gegenseitige Ueber -
einkunft Richtlinien aufgestellt , die den Wettkampfver -
kehr und die Durchführung von Meisterschaften regeln .
Die Turner beschränken sich auf die Durchführung von
Bergfesten und volkstümlichen Mehrkämpfen bei den
Turnmeisterschaften , während die Leichtathleten für die
Meisterschaften in den olympischen Wettbewerben und für
die deutschen Mannschaftsmeisterschaften zuständig sind .
Alle Wettbewerbe sind für die Mitglieder beider Aus-
schüsse gegenseitig offen , Bei Vereinswechsel gelten die
Sperrbestimmungen der Leichtathleten . Die Termine wer -
den nach gegenseitiger Verständigung festgelegt . In beide
Ausschüsse wird ein Vertreter des andern entsandt . Diese

sationen und die Untergliederungen

-

Wiederaufbau der Stadt vorgenommen . Mit einem
Preis von je 4000 RM . wurden Architekt Braun ,
Lindau ; Hofmann , Deißlingen a . N. , und Locher ,

EineFriedrichshafen -Langenargen , ausgezeichnet .
Einbrecherbande mit besonderen Methoden arbeitet
augenblicklich im Kreis Sigmaringen . So wurde in
Krauchenwies ein allein Hause befindlicher
Mann geknebelt , während in Zielfingen ein Mas -
kierter mit zwei Pistolen eine ganze Famille in
Schach hielt . In beiden Fällen mußten die Betrof -
fenen zusehen , wie die Einbrecher mit dem gestoh -
lenen Gut verschwanden . Der Geschäftsführer

im

-
des Genossenschaftsverbandes der württembergi -
schen Einkaufszentrale , Julius Walz in Nürtingen ,
konnte auf seine 25jährige Tätigkeit im Dienste des
Genossenschaftswesens zurückblicken . In Geis -
lingen fand kürzlich die 13. Tagung der Arbeits -
gemeinschaft der unmittelbaren Kreisstädte statt .

-

Das geht alle an
Posteinschreibdienst erweitert

Auf Grund eines Viermächteabkommens ist der seit
1. Januar 1948 zugelassene Posteinschreibdienst aus dem
Ausland nach Deutschland jetzt noch erweitert worden .
Während bisher lediglich Briefe und Karten im Auslands -
verkehr als Einschreiben versandt werden durften , ist die -
ser Dienst im Verkehr vom Ausland nach Deutschland
auch auf Muster ohne Wert im Gewicht bis zu 500 g.
Päckchen bis zu 1 kg und Geschäftspapiere bis zu 2 kg
ausgedehnt worden .

Uebersetzer - und Dolmetscherkurse an der
Universität Tübingen

Die Universität Tübingen wird vom Sommersemester
1948 an besondere Kurse zur Ausbildung von Ueberset -
zern und Dolmetschern , zunächst in der französischen
Sprache , einrichten . Aehnliche Kurse für Englisch , Rus -
sisch und Spanisch werden folgen , sobald die Frage der
Lehrkräfte geregelt ist . Diese Kurse sind für Studie -
rende und Gasthörer zugänglich , die bereits das Staats -
examen in der fremden Sprache abgelegt haben , oder
eine Aufnahmeprüfung bestehen , die am Donerstag , den
15. April 1948, 15 Uhr im Vorstandszimmer des Romani
schen Seminars , Münzgasse 11, stattfindet . Für die Ab-
nahme der Prüfung wird eine Gebühr von 10 RM . er -
hoben .

Leistung weiter entwickelte . Darüber hinaus aber Sonntag festgestellt oder muß ein Entscheidungsspiel zwi . Abmachung gilt sinngemäß auch für die Landesorgani - telschweren fremden Text flüssig in die deutsche Sprache

erkennt man an den Prüflingen auch den Lehrmei -
ster , der ihn auszubilden berufen war . Zu dieser
Stunde beweißt sein Lehrling , ob der Lehrmeister
Stunde beweist sein Lehrling , ob der Lehrmeister
man künftighin besser auf seine Mitarbeit ver -
zichtet .

Schulung württ . Jung sozialisten
Im Anschluß an in Ravensburg , Reutlingen und

Friedingen durchgeführte jungsozialistische Schu -
lungskurse waren die Jungsozialisten von Württem -
berg und Hohenzollern zu einem zentralen Kursus
in Sigmaringen zusammengekommen . Bei dieser 3-
tägigen Schulung sprachen Landrat Fritz Erler , Tutt -
lingen , über " Sozialismus als Wissenschaft " ; Verle -
ger Holtzhauer , Schwenningen , über Sozialistische
Wirtschaftspolitik " und Schulrat Eßlinger , Balingen ,
über Sozialistische Kulturpolitik " .

Aus der christlichen Welt

Getrocknete Tränen

Im Psalmbuch steht ein ergreifendes Gebet :
"Zähle die Wege meiner Flucht , fasse meine Trä -
nen in deinen Krug ! Ohne Zweifel , du zählst
sie " (Ps . 56 , 9) . Wir leben in einer Welt voller
Tränen . Auch Männer haben in den vergangenen
Jahren viel geweint , etwa die Gefangenen ; und
sie brauchen sich dieser Tränen nicht zu schä -
men . Wie viele sind Fluchtwege gegangen und
haben Unsagbares gelitten ! Und nun weiß der

Psalmist , daß einer da ist , der die Tränen zählt ,

der sie faßt wie in einen Krug , damit sie nicht
zerrinnen . Sie sind also nicht umsonst geweint ;
es ist einer da , der um unsere Not weiß , ja ,
noch mehr : Gott wird abwischen alle Tränen
von unseren Augen " (Off . 7, 17 ) . Das ist Froh -
botschaft für die Welt .

Viele sind bereit , in Tagen der Not nach die -
ser Zusage Gottes zu greifen , auch wenn sie
sonst wenig nach ihm fragen . Darum ist es wich -
tig , nicht nur dieses Stück des Evangeliums ernst
zu nehmen , sondern vor allem sein Herzstück .
Schon zu Lebzeiten Jesu war es so , daß die
Menschen zwar gerne in Krankheitsnot und äu -
Beren Schwierigkeiten sich an ihn wandten . Aber
Jesus wollte mehr . Er kam als Heiland , un dem
sündigen Menschen den Weg zu Gott freizuma -
chen . So will Gott die Tränen von den Augen
derer abwischen , die sich in der Sündennot ih -
rer Seele von ihm helfen lassen . Der Seher der
Offenbarung schaut ein gewaltiges Bild : Da ste -
hen vor dem Thron Gottes die Scharen derer ,
die ihm dienen . Sie sind aus großer Trübsal
ins Licht Gottes gekommen . Aber nur deshalb ,
weil sie sich von Christus erst ihre Sünden ab -
wischen ließen .

Das ist der Weg in die Freiheit auch für uns .
Wenn wir wollen , daß Gott uns in der Trübsal
unserer Tage die Tränen abwischt von unseren
Augen , dann muß er uns erst reinigen von all
dem Unrat , der auf unserer Seele lastet . Dann
haben wir die Freude zu wissen , daß einmal all
die Tränen und all die Nöte der Welt hinter

uns liegen und wir frei von jedem Druck sind
für immer .

Obwohl wir noch ferne von diesem gelobten
Land weilen , wird doch die sichere Aussicht dar -

auf unsere Wander - und Fluchtwege auf Erden
heute schon erleuchten und dahin führen , daß

Zonenklasse Staffel Württemberg
SV. Ravensburg . Nach der über -SV. Freudenstadt

raschenden Standfestigkeit der Oberländer ist am näch -
sten Sonntag höchste Vorsicht und voller Einsatz ange -
zeigt .

Tübinger SV . Spvgg . Urach ; Rietheim SV. Tett -
nang . - Je nach dem Spielausgang wird der Meister am

schen den punktgleichen Tabellenersten durchgeführt
werden .

Landesklasse Staffel Schwarzwald

VIL . Schwenningen Alpirsbach (15. 15 Uhr ) : SV. Rott -
SV. Trossingen .weil - Schura ; SV. Schramberg

Schwenningen wird alles einsetzen , um seine Stellung zu
behaupten ; Schura rechnet mit Erfolg , Trossingen wird
hart kämpfen müssen

-

Landesklasse Staffel Alb

Die Süddeutsche Fußballiga wurde auf eine Eingabe
wegen Wiederzulassung des alten Fußball - und Leicht -
athletikverbandes von der amerikanischen Militärregierung
als Rechtsnachfolgerin dieses Verbandes anerkannt und
ermächtigt , alle Vorarbeiten zu leisten , die zum Wieder -
aufleben des alten Verbandes notwendig sind .

Eine Frau erlebt Fußball

Bei dieser Prüfung wird verlangt : Fähigkeit , einen mit .

20 übersetzen , deutsche Rede ohne zu , offensichtliche
Sprachfehler in die fremde Sprache zu übersetzen ; mühe -
loses Verstehen der fremden Sprache im Mund des Ein -
heimischen und Fähigkeit , sich über einen Gegenstand
des täglichen Lebens mit einer gewissen Leichtigkeit zu
unterhalten .

Nach Beendigung eines Jahreskursus kann eine Ab-
schlußprüfung abgelegt werden , die bei Bestehen die Fa -
higkeit zum Uebersetzer und Dolmetscher ausspricht . Die
Kurse finden dreimal wöchentlich je zweistündig statt :
1. Uebungen zum Wortschatz , 2. Stilistische Uebungen ,

Spfr . Dettingen ; TSG . Balingen gegen
halten möchten , den männlichen wie den weiblichen , S. Praktische Dolmetscherausbildung :ASV . Ebingen

Oberhausen ; Weilstetten
sen SV. Tailfingen .

- SSV . Reutlingen ; Unterhau -

In Ebingen und Balingen sind Heimsiege zu erwarten
In Unterhauesn haben die Gäste die besseren Aussichten .
Der Ausgang des Spiels in Weilstetten ist offen ,

Landesklasse Staffel Oberschwaben

SG . Lindau SG. Friedrichshafen ; SV. Saulgau gegen
SV. Weingarten .

Friedrichshafen wird zu einem weiteren Sieg kommen ;
Weingarten wird darum kämpfen müssen .

jetzt schon unsere heißesten Tränen getrocknet

werden und wir getrost sind in der Gewißheit ;

,,Er zählt den Lauf der heißen Tränen . Und faßt

zuhauf all unser Sehnen . Gib dich zufrieden !"
Theodor Haug

Der Südkurier schickte kürzlich eine Frau als Bericht -
erstatterin zu einem Fußballspiel . Ihre Eindrücke scheinen
uns so beachtlich , daß wir sie unseren Lesern nicht vor -

aus pädagogischen Gründen . Sie schreibt : Alle Frauen .
die sich einmal richtig amüsieren wollen , sollten zum
Fußballspiel gehen . Es gibt keine schönere Gelegenheit ,
das berühmte Kind im Manne " zu sehen . Dann sind
alle die Herren der Schöpfung nichts anderes als ein Hau -
fen ballspielender Buhen , denn die Zuschauer spielen ja
auch mit . Und eine kluge Frau wird daraufhin wieder
alle Herrscherallüren ihres , ,Herrlichsten von allen " mit
leisem Lächeln quittieren , geduldig wie eine Kindergärt
nerin ."

15. April in Paris Romano Guardini auf der näch -
sten Tagung der Bewegung sprechen . Bischof Theas
von Lourdes erklärte : Wenn nichts anderes , dann
werden die Kommunisten Deutschland und Frank -

reich zusammenführen . Eigentlich können Frank -
reich und Deutschland den Kommunisten dafür dan -

ken , daß diese Bedrohung endlich die Völker eint ."

Die Einschreibung erfolgt für außenstehende Kreise in
der für Gasthörer vorgesehenen Form auf Grund einer
von der Kursleitung ausgestellten Bescheinigung , daß die
verlangten Vorkenntnisse nachgewiesen . . sind , Die Ein-
schreibung in diese Kurse berechtigt an und für sich noch
nicht zum Aufenthalt und Beziehen von Lebensmittel -
karten in Tübingen . Auskünfte jeden Dienstag
und Freitag 11. 30 bis 12. 30 Uhr im Lektorenzimmer des
Romanischen Seminars der Universität , Münzgasse 11,
1. Stock .

konnte der Nuntius eine neue Lagerkapelle einwel -
hen , die die Kriegsgefangenen eigens auf seinen
Besuch bin fertiggestellt hatten .

38 katholische Ordensschwestern wurden kürzlich
aus der Tschechoslowakei ausgewiesen . Innerhalb
von 12 Stunden mußten sie die Grenze überschrit -
ten haben . Die Schwestern . die in Nordböhmen als

scher , österreichischer , englischer , irischer , schwel -
zerischer und französischer Herkunft .

Der Papst an den deutschen Episkopat

(CND) Papst Plus XII . hat das gemeinschaftliche Das von der Pax -Christi -Bewegung gepflegte gemein Lehrerinnen tätig waren , sind tschechischer , deut -
Huldigungsschreiben des deutschen Episkopats aus

Anlaß der Fuldaer Bischofskonferenz durch ein

Handschreiben beantwortet , das Kardinal Faulhaber ,

dem Erzbischof von München , als dem ältesten deut -

schen Bischof zugeleitet wurde . Der Papst gibt darin

seiner Freude über den Hirteneifer der deutschen
Bischöfe Ausdruck , der nicht durch die Schwierig
keiten der augenblicklichen Lage und auch nicht
durch die Sorge um die Zukunft beeinträchtigt
werde . Mit Euch stets auf das engste verbunden

durch das Band der Liebe , mit der Wir Euer Leld

als Unser Leid und Euere Freude als Unsere

Freude empfinden , nehmen wir lebhaftesten An -

teil an allen diesen Eueren Sorgen und Aengsten .

Ihr dürft davon überzeugt sein , daß wir keine

Gelegenheit vorübergehen lassen werden , Euerem
Volke und der Sache der Kirche in Deutschland

Hilfe zu bringen ; wiewohl unsere Bemühungen

nicht immer einen glücklichen Ausgang haben kön -

nen ."
20 000 beim Pax - Christi - Kongref

Mehr als 20 000 Katholiken aus sieben europäischen
Ländern beteiligten sich an dem in Kevelaer am Nie -

derrhein in den letzten Tagen stattgefundenen Pax -

Christi -Kongreß . Eine Reihe von deutschen und aus -

ländischen Bischöfen nahmen ebenfalls daran teil .

Die Generalsekretärin der Bewegung , Madame Dor -

tel -Claudot , sprach beim ersten Festakt . Sie stellte
dabei die vier ideellen Ziele der Bewegung , nämlich ;

Entfaltung und Intensivierung des kirchlichen Le -

bens unter den Völkern der Welt , die Wieder -

belebung marianischer Frömmigkeit , die Förderung
des geistigen Wohlstandes unter den Nationen , durch

den auch der Friedensgedanke gestärkt wird und

die Schaffung des dauerhaften Friedens in den Vor -

dergrund . Als regelmäßige große Veranstaltungen

der Bewegung gelten zwei Wallfahrten in jedem

Jahr , die eine davon soll jeweils in einem anderen

Land stattfinden und in der Hauptsache für dieses

Land bestimmt sein . An der großen Wallfahrt nach

Lourdes dagegen sollen alle Nationen sich beteiligen .

Die Zeitschrift des Bundes , die Vorbereitungen seien

getroffen , werde in Kürze auch in Deutschland er -

scheinen . Als erster deutscher Gelehrter werde am

same Gebet für den Frieden helfe die Völker ein -

ander näher zu bringen , denn sie beruhe auf den
Grundsätzen des Evangeliums , daß jeder Christ
gleich welcher Rasse oder Nation der Bruder des

anderen sel . Am zweiten Kongreßtag forderte P.
Manfred Hörhammer , O. cap . München von der Ju -

gend , die aus dem letzten Weltkrieg hervorgegangen
sel , die Verwirklichung des Pax - Christi -Gedankens .
Kardinal Frings sagte , nur Christus könne den Frie -
den retten , falls dieser in diesem Jahre wieder auf

dem Spiele stehen sollte .

Therese Neumann 50 Jahre alt

Heute feiert Therese Neumann , die seit 22 Jahren

Stigmatisierte von Konnersreuth , thren 50. Geburts -

tag . In den diesjährigen Kartagen hatte sie eine

Steigerung ihrer Leiden zu ertragen wie wohl sel -

ten vorher . Seit jenem denkwürdigen 9. April 1926,

das ist jener Tag , an dem die Wundmale zum er -

stenmal hervortraten , hat kaum ein religiöses Er -

eignis in engerem und weiterem Umkreis der euro -
päischen Welt so viele Wellen geschlagen wie der
Fall von Konnersreuth . Viel ist über Therese Neu -

mann schon geschrieben , diskutiert , geglaubt , ab -

gestritten oder auch entstellt worden . Unverändert

aber wie an jenem ersten Tage öffnen sich auch

heute noch an den Freitagen und in erhöhtem
Maße in der Fastenzeit und in den Kartagen ihre
Wundmale und bluten .

Der katholische Bischof von Berlin , Kardinal von
Preysing , ist am Mittwoch nach Paris geflogen . Er
ist vom französischen Militärgouverneur in Deutsch -
land , General Koenig , eingeladen worden , die Reise
mit ihm in seinem persönlichen Flugzeug zu ma -
chen .

(CND ) Der apostolische Nuntius in Paris , Msgr .

Roncalli , besuchte in den letzten Wochen im Auf -
trag des Papstes deutsche Kriegsgefangenenlager
in Nordfrankreich . Der päpstliche Nuntius über -
reichte jedem ein ansehnliches Geschenkpaket des

Heiligen Vaters . Bei den Empfängen waren auch die

evangelischen Lagerpfarrer anwesend . In Librecour

Während die neuen kommunistischen Minister in
der Tschechoslowakei erklärten , sie erstrebten ein
gutes Einvernehmen mit der Kirche , könne der Ak -
tionsausschuß jedes Dorfes den Priester binnen we -
niger Stunden aus der Ortschaft ausweisen , erklärte
ein aus der Tschechoslowakei entflohener Geist -
Hicher . Uniformierte oder geheime Polizei über -
wache die Predigten , die Post der kirchlichen Be -
hörden werde zensiert . Reihenweise Verhaftungen
seien die Folge .

Die amerikanische National Catholic Welfare
Conference " will Deutschland und Holland dadurch
helfen , daß sie die notwendigen Dollars zur Einfuhr
von Gemüse aus Holland nach Deutschland zur Ver -

fügung stellt .

Wie der Kriegsgefangenendienst der deutschen

katholischen Jugend mitteilt , gibt es in der Sowjet -
union Kriegsgefangenenlager , in denen wegen der
durch die Gefangenen ausgeführten Arbeiten Schreib -
verbot entsteht . Es sollen sich dort vielfach noch
Gefangene befinden , die bisher überhaupt keine
Gelegenheit hatten , ein Lebenszeichen in die Hel -
mat zu schicken .

Im Alter von 70 Jahren verstarb in Speyer der
Landesbischof der Pfalz , Dr. Hans Stichter . Der
Verstorbene genoß als Vorsitzender und Ehrenvor -
sitzender des Gustav - Adolf -Vereins und Pfarrver
eins , als Förderer von vielen wohltätigen Einrich -
tungen besondere Anerkennung .

Das Hilfswerk der Evang . Landeskirche in Würt -
temberg führt gegenwärtig eine Wanderausstellung
durch , die um Verständnis für die Lage der Ost -
flüchtlinge werben will . Die Schau wird unter dem
Motto : Wer wir sind " in 18 Städten Württembergs
gezeigt .

50

Mit 3000 Gruppen hat das evang . Jungmänner -
werk Deutschland wieder seinen Mitgliederstand
von 1933 erreicht , obwohl es in der Ostzone nicht
zugelassen ist . Besonders beachtlich ist die Zahl
von über 10 000 Posaunenbläsern .
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Deutsches Erdöl

Dr. G. W. Von einer Erdölindustrie spricht man in
Deutschland erst seit den zwanziger Jahren . Noch
wenige Jahre vorher hätte man über Bohrtürme auf
deutschem Boden spöttisch die Achseln gezuckt . Da-
bei ist die deutsche Erdölindustrie genau so alt oder
sogar älter als andere bedeutende Zweige unseres
Wirtschaftslebens , etwa die Stickstoff - , Elektro - ,
Farben - oder Aluminiumindustrie . Merkwürdiger - .
weise bohrte man bei uns schon im gleichen Jahre
(1859) zum erstenmal nach Erdöl , als in Pennsylva -
nien das erste Petroleum entdeckt wurde .

Gestiegene Jahresproduktion
Der Weg der deutschen Produktion ist seither

bedingt durch politische Einschnitte - durch ein
kurvenreiches Auf und Ab gekennzeichnet . Dem
ersten deutschen „Erdölfieber " zu Beginn der acht -
ziger Jahre , als die deutsche Erzeugung ganze 1300
Tonnen betrug , folgten Fehlschläge und Enttäu -
schungen . Den Höchststand vor dem ersten Welt -
krieg erreichte die deutsche Produktion 1910 mit
145 168 Tonnen . Damals freilich lieferte einen er -
heblichen Teil (nahezu die Hälfte ) das elsässische
Vorkommen von Pechelbronn . Mit seinem Verlust
sank die deutsche Erzeugung auf 38 440 Tonnen im
Jahre 1919.

Erst 1930 wurde , als man in Nienhagen bei Celle
fündig geworden war , die Vorkriegsproduktion mit
174 000 Tonnen wieder erreicht und überschritten .
Der Weg ging dann steil aufwärts auf 238 000 Ton -
nen im Jahre 1933, auf 1 056 000 Tonnen im Jahre
1940. Damals war dank der hemmungslosen und
zielstrebigen Autarkie - und Kriegspolitik des Drit -
ten Reiches der Höhepunkt erreicht . Aber auch 1944
wurden noch immer 722 000 Tonnen produziert . Im
Jahr des endgültigen Zusammenbruchs , 1945, sank
die Menge auf 541 000 Tonnen . Schon 1946 war ein
neues Ansteigen auf 642 000 Tonnen zu verzeichnen ,
das wesentlich auf die neuen emsländischen Funde
zurückzuführen ist .

Holländische Grenzforderungen . .
Gerade hier aber beginnt aufs neue die Unge -

wißheit . Als die Erdölvorkommen in Emsland ent -
deckt wurdenes begann 1939 mit dem Anboh - .
ren einer Gasquelle in der Nähe der Stadt Bent -
heim erfuhr unter der Herrschaft der Kriegs -
zensur . die Oeffentlichkelt davon nichts . 1942 lief die
emsländische Produktion an , 1946 stieg sle sprung -
haft von den 30 000 Tonnen des Vorjahres auf 80 000.
Tonnen und damit bereits auf 12,5 Prozent der
deutschen Gesamterzeugung . Fachleute bezeichnen
die Aussichten weiterer Bohrungen als außerordent -
lich erfolgversprechend . Wie aber werden die Al -
liierten über die holländischen Grenzforderungen
entschelden ? Fraglos sind die Funde von wesentlich
größerer Bedeutung als alle andern , die man in
den letzten beiden Jahrzehnten in Europa erschlos -
sen hat . Die Schätzungen des Gesamtvorrates im
Emsland schwanken zwischen 8 und 15 Millionen
Tonnen allein auf deutscher Seite . Dazu kommen
noch die auf holländischer Seite die Holländer
machten sich die deutschen Erfahrungen alsbald zu -
nutze mit 10 Millionen Tonnen geschätzten Vor -
kommen . Man rechnet heute damit , daß das Ems
land in drei Jahren etwa die Hälfte der gesamt -
deutschen Produktion stellen wird . Dabel ist durch -
aus einkalkuliert , daß die allgemeindeutsche wirt -
schaftliche Entwicklung wenig Hoffnungen erweckt
und eine besondere Forcierung des sich vorerst über

Geschäftliches

Ich bin als Rechtsanwalt bei den Ge-
richten in Rottweil zugelassen . Hirzel ,
Amtsgerichtsrat i. R. , Rottweil , Wil -helmstraße 6

Dr . med . Alois Funke hat sich als
Kneipp -Kurarzt in Ueberlingen (Bo-densee ) , Münsterstraße 2 (Sparkasse )niedergelassen . Sprechzeit tägl . vorm .11 - 12 Uhr und Mo. , Di. , Do. , Fr .nachm . 17 - 18 Uhr und auf besondere
Vereinbarung . Zu allen Kassen zuge -lassen

Paketdienst nach der Ostzone ! Pakete
bis zu 15 Kilogramm können jeder -zeit mit unseren regelmäßig statt -
findenden Abladungen nach allen ,Plätzen der russisch besetzten Zone
zum Transport übernommen werden .
Anfragen an Allgemeine Land - undSeetransportges . Hermann Ludwig ,Regensburg . Bruderwöhrdstr . 6/ II .

In überfüllten Verkehrsmitteln besteht
heute Gefahr , mit einer Infektions -
krankheit angesteckt zu werden . Auchin diesen Fällen hilft die Barmenia
Ihren Versicherten schnell und groß -zügig . Erkundigen auch Sie sich ambesten noch heute , welcher der lebensnahen Barmenia -Tarife für Sie
am günstigsten ist Sie merken dann
gleich , warum es heißt : Dein guterEngel der Leipziger Verein - Bar -
menia , Krankenversicherung a . G. ,
Bezirksdirektion Stuttgart , König -straße 14

Uebersetzungen sind Vertrauenssache !

vier Felder erstreckenden Vorkommens in naher
Zukunft schon mit Rücksicht auf die Ungewiß -
heit nicht zu erwarten ist .-

würden den Zusammenbruch bringen
Die deutsche Erdölproduktion beschränkt sich

heute fast ausschließlich auf die britische Zone und
hier wiederum fast ganz auf das Land Niedersach -
sen . Außerhalb der niedersächsischen Grenzen ist
im wesentlichen nur das Gebiet von Heide in Hol -
stein zu nennen (1946 Jahresproduktion 74 000 Ton -
nen ) . Die um 1930 m großen Hoffnungen geför -
derten thüringischen Vorkommen (Volkenroda ) er -
wiesen sich als Fehlspekulation . Die synthetische
Erdölerzeugung hat mit dem Zusammenbruch gleich -
falls ihr Ende gefunden . Gegenüber den emsländi -
schen Vorräten sind die der alten ordwestdeut -
schen Felder mit nur noch 2,5 bis 3 Millionen Ton -
nen gering . Die Neuaufschlußtätigkeit ist durchaus
ungenügend . Würden , die holländischen Grenzfor -

derungen erfüllt , so verlöre Deutschland 75 bis 85
Prozent seines Erdöls , was , da wir einer Erschöp -
fung der alten Vorkommen innerhalb der nächsten
vier bis fünf Jahre ins Auge sehen müssen , einem
fast völligen Zusammenbruch der deutschen Erdöl -
erzeugung gleichkäme .

Auch die Verarbeitung des Rohöls geschieht fast
ausschließlich im niedersächsischen Raum , ihr Mit -
telpunkt ist Misburg bei Hannover mit den An -
lagen der Deurag und Nerag , die mit monatlich30 000 Tonnen Rohöl etwa drei Fünftel der deut -
schen Produktion verarbeiten . Weiter sind an der
Verarbeitung des Rohöls die in amerikanischem Be - .sitz befindliche Vacuum Oel , die Deutsche Shell unddie DEA beteiligt . Gemessen an der Weltproduk -tion , ist die deutsche Erdölgewinnung gewiß gering ,doch erfüllt sie in ihrer Gesamtbilanz durch neunJahrzehnte ein durch Fehlbohrungen und Fehlinve -stitionen gekennzeichneter erheblicher privatwirt -schaftlicher Verlust eine nicht unwesentliche
volkswirtschaftliche Aufgabe . Sie deckt zurzeit dendeutschen Treibstoffbedarf zu rund 40 Prozent . Diefehlenden 60 Prozent müssen eingeführt werden .

Preis - und Lohnerhöhungen
Kohlen - und Eisenpreis erhöht

FRANKFURT a . M. Der Zweimächteausschuß hat
sowohl der Erhöhung des Steinkohlenprei -
ses um 10 Mark auf 25 Mark je Tonne , als auch der
Erhöhung des Rohstahlpreises um
schnittlich 66 Mark je Tonne zugestimmt . Die Eisen -
preiserhöhung führt bei verschiedenen Walzwerks -
erzeugnissen zu Preiserhöhungen , die den genannten
Steigerungssatz noch übertreffen .

durch -

Allgemeine Lohnerhöhung in der US - Zone
BERLIN . Eine allgemeine Lohnerhöhung , deren

Ausmaß demnächst bekanntgegeben wird , ist von der
amerikanischen Militärregierung für die Arbeiter
der amerikanischen Besatzungszone grundsätzlich
bewilligt worden . Die amerikanische Militärregie -
rung wird bei Durchführung dieser Maßnahme den
»gesamtdeutschen Interessen , wie auch der Gefahr
einer Inflation Rechnung tragen . Gewerkschaften
und Unternehmerverbände sind beauftragt worden ,
Verhandlungen zu führen und die Durchführungs -
bestimmungen auszuarbeiten .

Aenderung der Lohnpolitik
in der britischen Zone

BERLIN . Nach einer am 6. April veröffentlichten
amtlichen britischen Verlautbarung hat der britische
Militärgouverneur , General Sir Brian Robertson ,
freie Tarifverhandlungen über Lohnerhöhungen zwi -
schen Gewerkschaften und Arbeitgebern genehmigt .
Nach den britischen Richtlinien sind für Lohnerhö -
hungen obere Grenzen festzusetzen , um der Ge-
fahr einer Inflation zu begegnen " .

In der britischen Mitteilung wird festgestellt , dle
britischen Behörden seien während der vergangenen
sechs Monate bemüht gewesen , eine Viermächterege -
lung zu erzielen . Die Lohnpolitik in Deutschland un -
tersteht nämlich ausschließlich dem Kontrollrat , se
daß theoretisch keine Abänderung ohne Zustimmung
aller Besatzungsmächte getroffen werden könnte . In
der britischen Erklärung heißt es aber u . a . : „Es
steht fest , daß die von den Besatzungsmächten ein -
geschlagene Lohnpolitik mit der wirtschaftlichen
Lage nicht Schritt hielt und daß sie ein Hindernis
für die Entwicklung der Gewerkschaften bildete ,
Der britische Militärgouverneur beschloß daher , alle
Maßnahmen zu treffen , die ihm als notwendig er -
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scheinen , um die Lohnpolitik in der britischen Zoneden allgemeinen Bedürfnissen und der wirtschaft -lichen Entwicklung anzugleichen ."

Erster Tarifvertrag in der Bizone genehmigt
LEMGO . Die beiden Militärregierungen haben denzwischen der Hauptverwaltung der Eisenbahnenund den Eisenbahnergewerkschaften abgeschlossenen

Tarifvertrag und somit den ersten Tarifvertragfür die Bizone überhaupt genehmigt .

Neue Verstaatlichungsaktion in Sachsen -
Anhalt

BERLIN . 67 Betriebe in Sachsen - Anhalt sind imRahmen einer neuen Verstaatlichungsaktion in dieHände des Volkes " übergegangen . Man spricht da -von , daß in Sachsen - Anhalt sämtliche Betriebe vonmehr als 50 beschäftigten Personen verstaatlichtwerden sollen .

Staatliche Zuschüsse verdoppelt
BERLIN . Die Zuschüsse der fünf Länder der Ost -zone an die volkseigenen Betriebe , die den Zweckhaben , das Preisniveau aufrecht zu erhalten , sindfür das Haushaltjahr 1948/49 auf eine Milliarde Reichs -mark (Vorjahr 500 Millionen ) erhöht worden , wiesich aus den Haushaltplänen der Länder ergibt .

Währungsreform und Warenhortung
DÜSSELDORF . In allen Zweigen der Wirtschaft

- werden in zunehmendem Maße Waren gehortet . Die
Solinger Rasierklingenfabrikanten beispielsweise
schätzen die beim Handel gehorteten Rasierklingen -
bestände auf nicht weniger als 750 Millionen Stück .Das ist die Produktion von zehn Monaten . In noch
größerem Umfange scheinen Nähmaschinen -
nadeln gehortet zu werden , denn die Produktion
übersteigt den Vorkriegsumfang , während im Han -
del aber Nähmaschinennadeln nicht zu haben sind .
Die Fabrikanten fürchten , daß nach der Währungs -
reform ,,die Ware gegen sie aufsteht " und dann die
Betriebe über viele Monate hindurch und in einer
finanziell schwierigen Zeit keinen Um -
satz haben .

Wer noch nie gewonnen , gewinnt be - | Nähunterrichtsbriefe zum Lernen undstimmt in der Württ .- Hohenzolleri -
schen Staatslotterie mit dem aufter -
gewöhnlich günst , Gewinnplan durchKauf eines Glücksbeutels .
Gewinne im Gesamtbetrag v . 294 900
RM. 90 000 RM. auf ein Dreifachlos .Lose zu 3, 6 und 9 RM. . 1. Ziehung :10. Juni 1948. Glücksbeutel A mit 1
sicheren Gewinn 24 RM . Inh . 5 Gan -ze und 1 Dreifachlos ; Glücksbeutel )
B mit 2 sicheren Gewinnen 39 RM .
Inh . 10 Ganze und 1 Dreifachlos ;
Glücksbeutel C mit 3 sicheren Ge-
winnen 54 RM . Inh . 5 Ganze Lose ,
5 Doppellose , 1 Dreifachlos . Lose ,
Glücksbeutel und alles Nähere bei
den Lotterieeinnehmern u. d. kennt -
lich gemachten Verkaufsstellen , aufWunsch direkt von der Geschäfts -
stelle u. Hauptvertrieb Reder , (14b)

Schlechtes Erntewetter steigert ganz

Tübingen , Wilhelmstraße 8

erheblich die Verseuchungsgefahr desGetreides . Darum beizt das Saatgutmit Ceresan und vergällt es dabei
mit Morkit gegen Vogelfraf . So er -zielt der Landmann gesunde , volleErnten ! BAYER "
Abteilung Leverkusen

Briefmarken - Rundsendedienst nimms
noch Mitglieder auf . Tausch , Verkauf ,Kauf . Prospekt frei durch Philateli -
stisches Büro Kandler , Abtlg . Rund
sendedienst , (13b) Rosenheim (Ober .
bayern ) , Königstraße 15

Bestecke werden z . Verdi romen , Ver -silbern usw.

Pflanzenschutz -

wieder angenommen .Karl Falkenstein , Stuttgart -W, Bis -marckstraße 43
Suche Uhrfurnituren (hauptsächl . Zei -

ger , Ketten u . Gehäuse ) für Schwarz -
wälder -Spiral - und Aufzugfedern fürWeckeruhren , sowie Stanzschnitte .
Angebote an A. Hänsel , Kassel -B,Osterholz i. Felde

1

Wir helfen Ihnen mit anerkannt gu-ten Uebersetzungen bei kürzesten
Terminen und stehen zurzeit insbe -
sondere für Revisionsschriften zur
Verfügung . Bei Postzusendung er -folgt umgehende Rücksendung . Die
Uebersetzungszentrale für Südwürt -temberg , Uebersetzungsdienst Tübin -
gen , Gartenstraße 23, Fernruf über23 04

Blektro -Fernkurs zur erfolgsich , Vorbe -
reitung für d . Meister - und Gesel -
lenprüfung . Kostenl . Prospekt durch
Dipl . - Ing . Hanns Schwan , (13b) Für -stenfeldbruck - München . AugsburgerStraße 8a

Bruchleidende tragen mein seit vielenJahren bewährtes federloses Band ,ohne Eisen - und Stahlband . Carl
Reyher , Stuttgart , Senefelderstr . 45a .Urach Sonntag , 11 April Hotel Fab9 - 13 Uhr ; Reutlingen Montag , 12.April Vereinshaus 8- 11 Uhr ; He-
chingen Montag , 12. April GasthofKlösterle 13 - 18 Uhr ; Balingen D' ens .tag , 13. April Hotel ' Post 8 - 13 Uhr : Elektrolytkondensatoren in allen Aus-
Ebingen Dienstag , 13. April HotelTraube 14. 30- 17. 30 Uhr ; Tailfingen

Wie hält Jutta Brotaufstrich ganz ein -fach ohne Zucker frisch ? Juttanimmt Frutta , das angenehme Kon-
servierungsmittel der FRUTTA - Ge-
sellschaft , Wiesbaden -Biebrich

OVO hält die Eier frisch ! 80 leicht
zu überwachen sind die Eier in der
klaren OVO -Lösung . Auch das isteine Beruhigung : der kostbarste Win-
tervorrat ist wohlgeborgen . Van HeesGmbH . Wiesbaden -Biebrich

Der Briefkopf ist die Visitenkarte einer Firma . Fordern Sie unverbindl .
Arbeitsproben .Werbegestaltung Haek -ker , Stuttgart -Degerloch D , Rotdorn -
weg 6

führungen repariert Elektro -Mayer .Tübingen , Ffleghofstraße 4
Mittwoch , 14. April Hotel Linde 8 An- und Verkauf (auch Tausch ) vonbis 16. 30 Uhr ; Sigmaringen Don-nerstag 15. April Hotel Traube 8bis 11 Uhr

bto -Kolorierwerkstätte sucht allerorts
Annahmestellen für Schwarz -weiß -
Kolorierungen . Gute Provision geboten . Zuschr . unter S. T. 839

Kriegsversehrtenbetriebe , die vorwie -gend Spielwaren herstellen , werdengebeten , zwecks wicht . Angelegenheiten ihre Adresse an die Schwäb .
Holz - und Spielwaren -Industrie , KarlMüller in Bieringen , Kr . Horb a . N. ,zu richten

Vir reparieren sämtl . Nähmaschinen .
ferner jede Fahrraddecke d. Vulkan .Ersatzteile , Nadeln , Oel usw. Näh - jmaschinen -Gerster Pfullingen , Gön-ninger Straße 33

rammophonnadeln liefert an d. Fach -geschäft Hans Scheuten , Großhandel ,Phein Postfach 24Ne

Nähmaschinen ; kaufe ältere Masch . ,auch rep .-bedürftig , sowie Gestelle .Schreiben Sie an Nähmaschinen -Ger .
ster , (14b) Pfullingen GönningerStraße 33

Optalin bei Schmerzen , zu haben inall . Apotheken Hersteller W. Mayersche Apotheke Tübingen Am Mark :
Haben Sie schon ATA extrafein versucht ? Ein neues ATA in der alten

Streuflasche , hergestellt in den Per
silwerken Zwar nicht in jeder Menglieferbar dafür aber besser ais je
zuvor ! Leere Henkel -Packungen bitte

Viele Milben . wenig Eier ! Her mit

stets zurückgeben '

WENDELINUS -Pulver ! Hühner
den Beinen fassen , kräftig mit WEN .
DELINUS -Pulver einpudern , ebenso
Legenester , Sitzstangenauflagen undden Stall . Gründlich ! CELA Landw .
Chem . GmbH . , Ingelheim /Rh .

an

9. April 1948

Internationaler Eisenbahnverkehr geregelt
BADEN - BADEN . Am 1. April 1948 ist zwischen denmeisten Staaten Westeuropas das Abkommen überden internationalen Eisenbahnverkehr in Kraft ge -treten , das vor dem Kriege den Austausch der

Güterwagen zwischen diesen Ländern regelte . Nachdem neuen Abkommen ist jeweils derselbe Wagennach seiner Entladung an das Herkunftsland zurück -
zugeben , so daß jedes Land für seinen eigenen Wa-genpark verantwortlich bleibt und Instandsetzungenbesser vornehmen kann . Einige Länder Ost - bzw .
Mitteleuropas haben ihre Zustimmung noch nichtgegeben .

Die Verhandlungen zwischen der französischenund der Bizone mit dem Ziel , eine gemeinsame Zen -tralstelle für Güterwagen zu errichten , sind nochnicht abgeschlossen .

Außenhandel

Italien löst Deutschland
auf mittelamerikanischen Märkten ab

MAILAND . Durch das Ausfallen der deutschenKonkurrenz auf dem mittelamerikanischen Marktkann Italien mit den Staaten Mittelamerikas au -
Berordentlich günstige Geschäfte abschließen . Sta -
tistikgemäß überwogen die italienischen Exportezum großen Teil die Importe . Beispielsweise lieferte
Venezuela für 686 Mill . Lire , bezog aber für1,32 Mrd . Lire ; bel Mexiko betrugen die Ziffern :372 und 438 Mill ., bei Columbien 125 und 533Mill . Lire . .

., Made in Germany " für deutsche Exportware
nach den USA

FRANKFURT a . M. Auf allen nach den Vereinig -ten Staaten exportierten deutschen Waren muß nach
Mitteilung der JEIA das Ursprungsland gekenn -
zeichnet sein . Es genügt die Bezeichnung , made ingermany " , doch soll auf Verlangen auch die Be -
satzungszone genannt werden .

1343 Formulare für 17 Exportaufträge !
KOLN . Insgesamt 1343 Formulare mußte ein Köl -

ner Exporteur ausfüllen , der auf der letzten Köl -
ner Herbstmesse 17 Exportaufträge für Lederwarenüber (sage und schreibe ) 2000 Dollar abgeschlossenhatte ! . .

Warenaustausch ohne Dollarzahlung
DÜSSELDORF . Die Türkei strebt , wie ein Mitgliedder zurzeit in Westdeutschland weilenden türkischen

Handelsabordnung erklärte , einen Warenaustausch
ohne Dollarzahlung an , da die Dollarbestände der
türkischen Regierung infolge von Ausgaben für wich -
tige Staatsinteressen erschöpft seien .

Wirischait des Auslandes

Argentinischer Milliardenkredit an Spanien
BUENOS AIRES . Im Rahmen eines Handels - und

Zahlungsabkommens , das als „Franco -Peron -Proto -koll " bezeichnet wird , gewährt Argentinien an Spa -nien einen Kredit von 1,75 Mrd . Pesos .

Mailänder Messe verschoben
MUNCHEN . Die für die Zeit vom 29. April bis14. Mai vorgesehene Mailänder Messe ist in Anbe -tracht der italienischen Wahlen auf einen noch nichtbestimmten Termin verschoben worden .

Britische Elektrizitätswirtschaft verstaatlicht
LONDON . Anfang April sind ungefähr 500 Werkeder britischen Stromerzeugung kraft Gesetzes indie Hände des Staates übergegangen . Zugleich mitdiesem Besitzwechsel hat in vielen Landesteilen eine

Tariferhöhung für den Stromverbrauch in den pri -vaten Haushaltungen stattgefunden .

Gute Verdienstmöglichkeiten ! Haupt - Tücht ., zuverl . Haustochter über 18 J . Einheirat in landwirtsch . Anwesen wirdu, nebenberufl . Mitarbeiter im Ver-
sicherungswesen an all . größ . Orten
gesucht . Geboten werden Höchstprov .oder monatl . Fixum mit Provision u .
Versorgung im Krankheitsfall . Be-
rufsfremde werden eingearbeitet . Be-
werbungen an Generalagentur Otto
Hild , Reutlingen , Lenaustraße S

sen für Drängrabenbagger gesucht .
Bei Eignung Dauerstellung . Bewer -
bung an das Wasserwirtschaftsamt
Riedlingen

Tücht . Möbelschreiner gesucht . Kost u .
Wohnung wird gestellt . Angeb . un -ter S. T. 857

Selbstschneidern für jedermann , auch
Anfänger . Begeisterte Anerkennun
gen ! Prospekt C kostenlos durch
Fernunterricht für Haus und Selbst -
schneiderei , Bad Tölz , Fach 81/77

Handstampfmaschinen für Zement -Faiz -
u. Biberschwanzziegel , Stampfmaschi .
nen für Hohlblock - u. Normalste ne
sowie Platten können bei Material - Baggerführer mit Maschinenkenntnis -gestellung geliefert werden . Karl E.
Fischer KG. Baumaschinen , Bauge -
räte . (22b ) Zweibrücken / Pfalz

Autoklaven für die Konserven -Industrie
und Metzgereien usw. auch mit Fett -
abscheider baut Mako -Union Frank -
furt /M . 10, Forsthausstraße 97

Der Haarfresser , so nennt der Volks
mund eine weitverbreitete Kopfhaar .
erkrankung . Versuchen Sie Franks
Brennessel Haarwasser mit Birken .
zusatz , das antiseptische Kopfwasser .
auch gegen Haarausfall und Schop -
penbildung . Aerztlich
Wenn in Ihrem Fachgeschäft nicht
vorrätig , schicken Sie mir Ihre leere
Flasche , Liter 4. 50, 1 Liter 8 RM.
Apotheker H. Roos Ebingen , Württ .

Hoher Verdienst durch Sammeln von
Weinberg -Schnecken . Werbematerial
mit behörd !. Unterstützung sowie
Spezialtransportkisten werden ge .
stellt . Interessenten für Sammelstel
len und Einzelsammler erhalten Aus .
kunft durch Konservenfabrik Peter

Käthe Kollwitz . Radierungen , Holz -

Sprink . Tübingen , Blaue Brücke 14

schnitie , Lithographien sofort liefer .
bar , Preisangebot auf Wunsch , Kunst -
Kabinett der Buchhandlung Witsch ,
Reutlingen , Wilhelmstraße 77, Ruf
993 Postfach 134

empfohlea

Moderne Maßschneiderei in Tübingen
sucht zum sof . Eintritt erstkl . Zu-
schneider oder Meister sowie tücht .
Großstückschneider und Aenderungs -
schneider , Zuzugsgenehmigung vor -handen . Zuschr unt . S. T. 1268

2 - 3 tücht . Schuhmacher für Neuarb .
und Reparaturen , 1 Schäftemacher f .
sof . in Dauerstellung gesucht . Für
ledige Leute wird für Kost und Woh-
nung gesorgt . Schuhhaus Würthner ,
Schwenningen , Fr. -Ebert -Straße 19

Sekretärin , nicht unter 18 J. , bew , in
sämtl . Buchhaltungsarb . , an pünktl .
Arbeiten gew , sof gesucht . Interna -
tionale Filmallianz , Union -Film , Tü-
bingen Schleifmühleweg 53

Die Volkshejlstätte Charlottenhöhe sucht
gesunde und leistungsf . Kindergärt -
nerin für ihren Kinderbau . Bitte ge-
naue Angebote mit Lebenslauf und
Gehaltsanspr . an den Chefarzt der
Heilstätte . Außerdem werden 1 Haus -
bursche und einige Hausgehilfinnen
gesucht . Ebenfalls genaue Angebotehierfür sind an die Verwaltung zurichten

Erste Köchin für Werksküche mit etwa
100 Essen täglich für sofort gesucht .Vorzustellen v. 9- 17 Uhr bei Braun
& Kemmler , T. - Lustnau , b . Bahnhof

Träger für Heizspiralen : Einsätze fürKochplatten und Stäbe für Heizöfen
aus bestem Schamottematerial liefertlaufend Fa . Wilh . Kurz , Feuerungs -
bau Pliezhausen (Württ .)

Schneller und besser entwickeln sich
Jungpflanzen , die keine Schädigungen Für m. Haushalt suche ich bei besterdurch Insekten überstehen und wie-
der ausgleichen müssen . Pflanzen - Bezahlg und Behandlg , ehrl ., tücht .

Alleinmädchen . Putz - und Washfrau
vorh . Ang . mit Zeugn . an Frau Her
bert Anner , (14b ) Reutlingen , Kaiser -
Straße 77

schutz tut not ! Der Cela -Pflanzen -

Hast das Haus Du mal voll Gäste .
schutzmann , Ingelheim / Rhein

feierst Du mal Freudenfeste , Hoch - In Daverstellung zuverl . ges . Hilfezeit Taufe , einerlei , Friedel -Pud -
ding sei dabei . Rob . Friedel GmbH . ,
Stuttgart -Bad Cannstatt

Gemütliche Stunden bei Schlagermusik .
Moderne , ausgesuchte Schlager für
Klavier , Akkordeon und Orchester .Fordern Sie Verzeichnis an .
Weiß , Musikhaus , Spaichingen

Treibriemenpflegemittel lief . Mineral -ölvertrieb Schmidt & Co. , Tübingen .
Reutlinger Straße 34

Pfingsten eine Fotovergrößerung 18x24 ! Senden Sie sofort Pafl . od . Post -
kartenbilder an Foto -Gothe , Singen
a . H. , Kanalstraße 8

Paul

teenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

ges die mit der Hausfrau und einer
2. Hilfe den kinderr . Haushalt führt
in sonnigem Heim mit Garten . Fran
A. Lauffer , Reutlingen , Peter -Roseg -
ger -Straße 3 (Forstamt )

Hansgehilfin , mögl . selbständig , in Kü-che und Haishalt (kann auch ange -lernt werden ) für Geschäftshaus -
halt m. kl . Landwirtschaft (2 Kihe )
keine Stallarheit , gesucht . Gärtnere

Zwei tiicht , sol . Küchenhilfen , z . sof .
Lamprecht , Schwenningen a . N.

Eintritt gesucht . Gaststätte Lember -
ger , Tübingen Wilhelmstraße 20

Ich suche z . bald . Eintritt (f . Privat )
tücht . Mädchen ges . Alters mit guter
Schulbildung das mögl . Klavierspie .
len kann , für meine 5 Kinder im Al
ter von 5 - 13 J. Gute Behandlung u .
Familienanschluß zugesichert . Angeh .
mit Lichthild and Zeugnissen erbeten
an Fr . Olga Frank , Uracher Fleisch
warenfabrik und Hotel Vier -Jahres
zeiten , Urach (Württ .) . Tel , 260

Bei der Stadtverwaltung Rottenburg /N .
ist eine Stadtinspektorstelle der Bes .
Gr . A 4 c 2 evtl . A 4 c 1 zu besetzen .
Bewerbungen von Verwaltungsfach - 2 Hausgehilfinnen für sofort oder späleuten mit Lebenslauf , Stammliste ,
Säuberungsbescheid (gegebenenfalls
pol . Fragebogen ) binnen 2 Wochen
an das Bürgermeisteramt erbeten

Generalvertreter für Vertrieb von Fo .
tovergrößerungen gesucht . Ausführl .
Bewerbungen an Foto -Vertrieb Rolf
Volker , Straubing /Ndb . , Postfach 64

ter sucht bei guter Vernfl . , Unter -
kunft u. Behandlg , die Univ . - Hals - .
Nasen - und Ohrenklinik Tübingen

Wir suchen für unsere Hotelküche f
Mädchen bei gt . Bedingungen . Ein -
tritt sofort oder spät . Hotel Frank
u. Uracher Fleischwarenfabrik , Urach
(Württ .) . Tel . 260

oder alleinst . Frau zu 4 erwachsenen
Pers . bei voll . Familienanschl , sucht
auf 1. Mai Dr . Röhrich , Landgerichts .
rat Tübingen , Hauferstraße 1

Stellengesuche
Verkäufer der Textilbrandie , von der

Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt ,
27 J . engl .-amer . Sprachkennin . inWort und Schrift , Führerscheine , mit !
gt . Organisationstalent , tadell . Auf-
treten , beste Zeugn . (Refer .) , sucht
Stellung als Reisevertreter . Angeb .unter H 2309 an OBANEX AnzeigExpedition Freiburg i . Br .

Betriebsleiter der Industrie Steine u .Erden , anerk . seriöser Fachmann ,
sucht verantwortungsvoll . Wirkungs -
kreis in leistungsfäh . Unternehmen .
Langi , erfolgr . Tätigkeit nachweis -
bar . Zuschr unt . S. T. 879

Welche Gipsfabrik benötigt einen Mo-
dellgipsproduktions -Spezialisten ? Za-
schriften unter S. T. 878

Suche für meine 20j . Tochter , die als
Kindergartenhelferin u . Haustochter
bereits tätig war , passende Stelle
in nur gutem Hause . Ang . S. T. 853

Gebild . Dame , 50 J. , ev . , sucht Füh -
rung frauenlosen gepflegt . Haushalts .
Gute Zeugnisse und Referenzen vor -handen . Angeb . unt . S. T. 863

Heiraten

tücht . , braven , evg . Landw . mit gt .Vergangenheit im Alter v . 33 - 43 J.geboten . Bildzuschr . unter S. T. 60
Hübsches , mod . Mädel , kath . , aufge -schloss ., ehrl . Wesen , wünscht zw .spät . Ehe Bekanntschaft eines cha-

raktervollen Herrn , 30 - 40 J. , Ge-schäftsmann od . Akademiker . Zuschr .unter S. T. 812.
25jähr . Mädel , ev , (als Buchhalterintätig ) , wünscht als Lebenskameradinan der Seite eines natürl . , intellig .Menschen durchs Leben zu gehen .Bildzuschriften unter S. T. 817
Junggeselle, 40 J., 1,68 gr . , ev . , wünschtBekanntschaft mit Mädel , auch Krie -gerwitwe mit Kind angenehm , amliebsten mit Eigenheim , Bildzuschr .unter S. T. 819
Fräulein , alleinst ., 56 J. , mit eig . Exi -

stenz , sucht solid . rechtschaff . Mannmit Eigenheim zw . Heirat kennen -zulernen . Zuschr . unter S. T. 825
Kriegerwitwe , 34 J. , 2 Kinder , mit ge-mütl . Heim , wünscht anständ ., ehr !.,ev ., christlich gesinnten Mann kzl .Zuschriften unter S. T. 834
Kaufmann . 52/176 (Württbg . ), schwarz ,

kath ., solid . , alleinst . Witwer m . eig .Haus , wünscht bald . Heirat mit geb ..gesunder Dame aus gt . Hause . Ein -heirat angenehm , nicht Bedingung .Bildzuschriften unter S. T. 837
Für meinen Freund , Schlosser , 28 J .,1,70 gr . , bld ., kath ., mit 2j . Mädchen ,in sich Position , suche ich zw . bald .Heirat Mädchen , 22 - 28 J. , Witwe mitKind nicht ausgeschlossen . Bildzuschr .unter S. T. 844

Verschiedenes

am

tung für die Zuchtvereine des Ver -bandes oberschwäbischer Fleckvieh -
zuchtvereine in der franz . Zone fin-
det statt in Riedlingen /Donau am4. und 5. Mai 1948. Sonderkörungam 4. Mai 1948 um 13 Uhr , Verstei -
gerung am 5. Mai 1948 um 10 Uhr .
Transportbegleitscheine werden
Versteigerungsplatz ausgestellt . Ver -band oberschwäbischer Fleckvieh -
zuchtvereine e . V. , Ulm a . d . Donau

Landschaftsmalerei . Der Unterricht be .
ginnt in Tübingen , Göppingen undStuttgart (am Max -Eyth -See ) im Mo-nat April . Anmeldg . bei G. Schopf .
Stuttgart -Hofen , Möwenweg 24

Welches Bauernmädel bietet 20jährig .
Landw . -Gehilfen Einheirat ? Bin ev . ,
1,78 gr . , starke Fig . , dklbld . Bild -
zuschriften unter S. T. 1303

Kriegerwitwe , 45 J. , wünscht m . gleich -altrigem Lebenskameraden Verbin -
dung . Eigenheim und Barvermögen Die nächste Zuchtviehabsatzveranstal -vorhanden . Bildzuschr . unt . S. T. 779

Geschäftsmann , 28 J. , vermög . , gt . Ver -
gangenheit wünscht mit geschäfts -
tücht ., jg . Fräulein Briefwechsel zw .
bald . Heirat . Nur Mädel aus gutem
Hause mögen mir schreiben mit Zu-
sendung eines Bildes unt . S. T. 780

Einem kath . , tücht ., solid . Kaufmann ,
30 - 35 J . . mit einwandfr . Vergangen -heit wird Einheirat in Gemischtwa -
rengeschäft mit größ . Umsatz a . dem
Lande geboten . Herren , mögi , aus d.
Textilbranche , denen an glückl . Hei .
rat mit tücht . Geschäftstochter geleg .
ist , schreiben unter S. T. 786

35j . Sekretärin , gute Ersch . , 1,68 gr . ,
sucht gebild gutausseh , Herrn im
Alter von 37 - 45 J. zw . spät . Heirat
kennenzulernen . Auch Witwer ange -
nehm . Bildzuschr . unter S. T. 795

Kriegerwitwe , 39 J. ev .. mit 7jährig .Töchterchen gt . Ersch ., mit schöner
Wohng ,, wünscht charaktery . , häus !.
Lebenskameraden entsp . Alters ken -
nenzulernen zw . spät . Heirat . Bild -zuschriften unter S. T. 808

Polsterer u. Tapezierer , Schwabe , Fnde
28. 1. 80 gr ., wünscht nettes , charak -
tervolles Mädel kzl . zw . spät . Heirat ,
wenn mögl . Einheirat (doch nicht le -
dingung ) . auch mit kl . Landw . da
auf dem Lande aufgewachsen . Bild -
zuschriften unter S. T. 810

Suche für m. Freundin , hübsche , eleg .Ersch . , intell . 1,70 gr .. 39 J . sehr
jugdl . Aussehen , schlk . , dkl . , kath . ,
tiefsinn ., ideal , gt . Verg . ed . Char . .
hausw . u. kfm , geb . pass . Lebens -
gefährten , 5000 RM. Ausst . u . etwas
Grundbesitz vorh . Zuschr . 8. T 838

Kriegerwitwe , 37 J. , ohne Anhang .wünscht lieb . Lebenskameraden bis
45 J. zw . bald , Heirat kennenzuler -
nen . Zuschriften unter S. T. 856

an

Der Treuhänder der Messerschmitt AG .
fordert die früheren Werksangehöri -
gen auf , sich zur Erledigung ihrer
Personalangelegenheiten (Arbeitshe -
scheinigung Zeugnisse usw. ) umge -hend die Personalabwicklungs -
stelle des Werkes in Augsburg , Haun -stetter Straße 148, zu wenden

Guterhalt . Kleinwagen vom Typ Opel -
Olympia , NSU -Fiat , DKW , Volks -
wagen . Ford . Eifel zu kaufen ge -
sucht . Ang , unt . Nr . 2170 an Anz. -
Verm . LUZ , Reutlingen Stadtboten -
straße 7

Fotoapparate , hauptsächl . Kleinbildka -
meras zu kaufen gesucht . Angeb .u . Nr . 2153 mit Preis oder Tausch -
forderung an Anz .- Verm . LUZ , (14b)
Reutlingen , Stadtbotenstraße 7

Holzwagen , 80 - 100 Zentner Tragkraft ,
eisenbereift , auch mit Pritsche , oder
als Langholzwagen abzugeben . Kuhn
& Braun Tankholzwerk , Sontheim ,Kreis Münsingen

Wir kaufen laufend stichigen Most ab
einer Menge von 50 Liter . Angeb .
an Gebr . Schweickhardt . Essigfabr . k,
Tübingen Tel 26 31
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